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man als Staatsſekretär 

* Händen des Wräfidenten befinde, 
und Richter Day ech bereit 
babe, als fein Nachtolaer 
Spite des Gtaatsdepartements zu 
treten. Sherman erflärt, daß fein 
NRüdtritt ein völlig freimilliger 


Nah forafamer Grmäaung bat e3 


finden, 


Härung des Krieges zu überjenden. 


eſchwaders. 


ehlshaber des flie 


Waſhington, D. C., 25. 
ſident MeKinley hat heute 
i gserklärungs 
ongref h erlaſſen. 
Der Botjcbaft it letzte Schrif— 
tenwechſel zwiſchen der amerikaniſchen 
und der ſpaniſchen Regierung beige— 
geben, und darauf hingewieſen, 
Spanien, als Antwort auf die Forde— 
rungen der Ver. Staaten, 
tiſchen Beziehungen zu den Ver. Staa— 
ten —— und ſo gehandelt habe 
wie nach dem Völkergebrauch beim Be- 
jtehen eines Kriegszuf ſtandes gehandelt 
werde. Daraufhin habe dann die ame— 
rilaniſche Regierung, 
vom Kongreß verliehenen Vollmacht, 
die Blockade über cubaniſcheHäfen ver— 
hängt 
erlaſſen. 


Mittag die 


Dann ſchließt die Botſchaft mit den 


Worten: 

„In Anbetracht der ſolcherart 
troffenen Maßnahmen, und im Hin— 
auf die Annahme ſolcher anderer 
Maß —— 
gen, um mich in} ſtar 
aei} — Willen des Ko — 
auszuführen, empfehle ich jetzt Ihrer 
ehrenwerthen Körperſchaft die Aunah⸗ 
me einer gemeinſchaftlichen 
chen Reſolution, worin erklärt wird, 
daß ein Kriegszuſtand zwiſchen 
Ver. Staaten und Spanien beſtehe, 
und 


blick 


idzuſetzen, den aus 


nale Stellung der Ver. Staaten 
kriegführende Macht bekannt gemacht, 
und die Wahrung aller 
und Durchführung aller ihrer Pflich— 
ten als kriegsführende Macht geſichert 
werde. 

William MeKinley.“ 


Waſhington, D. C., 25. April. Das 


Abgeordnetenhaus nahm die Striegser= | |! 
| Tiche, enaherzige lateinifche Rafle den 


Härunas » Rejolution, welche vom 
Prälidenten verlangt wurde, ohne alle 
Umitände an. 

Auf dringendes Verlangen des Prä> 


fidenten und des Firiegäminiitera hielt | 


das Abgeordnetenhaus dDod noch aus= 
gangs der Woche eine furze Berathung 
ab, um die Heeres-Reoraanifations- 
porlage anzunehmen. Auf Antrag des 
demofratifchen Führers Bailey murbe 
ein Zufab mit angenommen, melcher 
die Möglichkeit ausſchließen ſoll, daß 
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das 
ten berinehrt werde. 
wird Dem 
auch die „Kriegsſteuer 
breitet, von der man erwartet, daß ſie 
Fehr 100 Millionen Dollars pro 
yahr einbringen wird. Die Bierfteuer 
it darin von $i auf $2 pro 
‚e8 wird fein Nabatt für nicht ge= 
Bier oder vernichtete Stem= 
aewährt. Ferner wird die 
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erh für Zigarren, wenn 
als 3 Pfund pro Tauſend wie 
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Die Angabe, 
in allerForm 
nektirt worden ſeien, 
det. Wenigſtens war 
Dam pfer „Warri — ** 
nach V B. C., abging, 
nichts dergleichen geſchehn. 

Madrid, 25. April. 
Regierung hat ein — 
durch welches der Krieg ge 
Staaten erklärt, reip 
hlich ein K riegszuftand 

Erklärung erinnert 


kan 


De 
zur Zeit als 


ictoria, 


noch 


ſtehe. (Die 


diejenige der türkiſchen Regierung un- 
mittelbar nach 
jährigen Krieges mit 
und 
mit Rückſicht auf ſein Alter erfolgt ſei. 


dem Ausbruch des vor— 


Den Amerikanern wird alleSchuld an 
dem Krieg aufgeladen. Alle Vert träge 


erklärt. 
ren 


ten werden für aufgeho ben 
Amerifanifchen Kauffahrter = Schi 
wird 30 Tage Zeit gegeben, fpantiche 
Geehäfen zu verlaifen 

Regierung behäl 


en 
Die 


t ſich 


ſondern 
beachten, 


zerbooten in 
Flottendienſt beſchränken. 
fehlshaber und zwei Drittel 
Mannſchaften aller nicht-amerikani— 
ſchen Schiffe, welche gegen 
feindſelige Akte verüber 
Seeräuber betrachtet und 
werden 
Kaperbriefen von den Ver. 
ſein ſollen. 
London, 25. 
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| bereiten die europäifchen Großmädhte | 
gehaltene | 
an bie beiden Frieasführenden | 


= Vartei bezügli 
: Botihaft an ben Parteien bezüglich 


eine, in energifchem Ion 
Note 
des Schukes neu- 
traler Flaggen vor. 
Schauplatz ſenden. 
wird wahrſcheinlich der „König Wil— 
helm“ geſchickt werden. 
Berlin, 25. April. 
hat di ie Wegne aihme des ſpaniſchen Han— 
„Buena Ventura“ dur 
at ameritaniſche Flotte großes 
en hervorgerufen. In öſterreichi— 
dip lomatiſcen Kreiſen iſt 
geradeſo, wie in Spanien, der Anſicht, 
daß die Wegnahme ein Akt der Kaperei 
fet, melcher gegen alle Sa 
rechts 


‚nm 


„National-Zeitung“ erk 


Von Deutſchland 


ſtoße 
toBe. 


ver] 
lärt: 


s handelt ſich um einen Zweikampf 
* Eroberungsſucht und natio- 


ı Ehrgefühl.” - 
„Frankfurter Zeitung“ verthei— 
die Ver. Staaten gegen den Vor— 
28 Mechtähruches und 
die oberflächlich urtheilen, möch— 
den Amerikanern Ländergier vor— 
— tiefer blickende Beobachter 
Für das 
amerikanische Volt T 


ein Ende gemacht werden mülfe. Mey: 
spolitif habe eine tief- 
gehende Entrüftung in der amerilani= 
Volksſeele und Abſcheu vor dem 
reiben des Bluthundes und die 
ß im 
Namen der Menſchlichkeit eingeſchritten 
müſſe. Wenn man d 
ſtrafloſen Hinſchlachtung der Armenier 
gedenke, müſſe man ſich freuen, daß 
es noch ein Volk gebe, dem Humanität 
kein leerer Wahn ſei. In den Kämpfen 
zwiſchen zwei Kulturvölkern müſſe die 
freie, kräftig aufitrebende > 
Ihe Raffe über die fortfchrittäfeind- 


aY 
ri 


Sieg erringen; dies könne nicht ziweifel- 
baft fein. Zum Schluß räth der Artifel 


| den Amerifanern, den Sieg nicht zu 


meit auszunüßen, denn einem zibilifir= 
ten Volte zieme Mäßiaung. 

Hongkong, 25. April. Fünf Krieas- 
Ichijfe, welche zum amerifanifchen Ge- 
fchmader gehören, find unter Beglei- 
tung bon amwei Vorratheichiifen von 
bier unter verjiegelten Ordres abge- 
fahren. Die Kreuzerboote „Olympia“ 
und „Baltimore“ warten noch hier auf 


ftehende Heer auch in Friedengzeis | 
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einſchließlich 
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die Anfunft des > amerifanifchen Kon⸗ 
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rosge! n dann den 


; aus Wianila und 
ibri igen Booten. 
ſteht unter dem 
dore George Dewey 
ſtark, ohne die kürzlich 
ohlen boote. 
ren dahier has 
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ı Batterien vom Kaſtell 

20 > be ıben wiederholt auf das ame- 
che Geichwader aefeuert 

Wirkung. Bis 

Geſchwader dieſes F 


alter: 


jetzt H at dag 


eiler 


— 
eritaniſche 
t erwidert. 


Das Geſchwader Y 


ıte eine lebhaf— 
yaad auf ein 

5 erii für ein XK ni⸗ 
boot —— wurde, ſich 
eßlich als das italienif be 
Sireuzerb oot „Giovanni Banfan“ her- 
ausjtellte,. Dasjelbe wurde, radhdem 
es außer ber italienifchen Flagge das 
GSternenbanner aufgezogen hatte, und 
Salutfcehüffe ausactaufcht worden ma: 
ren, nicht weiter behelligt und fuhr im 
den Hafen von Havana ein. 

Es ijt neuerdings verfüat morden, 
dat die alten Flotterfhiffe neutraler 
Mächte trob der Blodfade in Havana 
oder anderen cubanifchen Häfen eins 


uen. 


auslaufen dü 


mach 
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Kingſton, Jamaica, 25. Apr. Flücht— 
linge, welche aus Guantanamo, in der 
cubaniſchen Provinz Santiago de Cu— 
—— iii ſind, berichten, 

ſche Truppen in den wich⸗ 


See ite-Gtübten fonzentriren, 
£ fie € 


ba, hier 
daß ſi ich ſpa 
tigſten 
und da 
im Innern durch Feuer 


mn ua 
Man fürchtet, 


zerſtören. 


vollſtändige ſein wird, ehe Am 


jenes Gebiet beſetzen können. Der ame— 


rikaniſche Konſul von Baracao, Cuba, 


traf ebenfalls 
der betreffende 
tanamo abfı —* 
den andern; 
rere Flaggen, ſchrien:, 
kees!“ und zwangen auch mehrere ame 
rikaniſche Bürger unter ——— 
gen, dieſe Kundgebungen mitzumachen. 

Waſhington, D. C., 24. April. 
Kabinet erörterte in einer Extraſitzung 
am Sonntagabend die allgemeine Neu— 
tralität -Proklamation, welche von 
Großbritannien erlaſſen wurde. 
berichte 
ſpaniſche, wie amerikaniſche 
ſchiffe die britiſchen Häfen ver 
und ilt ihnen 48 Stunden Frift h 
gegeben. (Dies mird auch als 
Grund bezeichnet, weshalb das ı 
fanifche Geichwader in den alta 
Semällern fo bald ‚von Dongeo 
den Philippinen-Inſeln ge‘ 
iſt. ) 

Das amerikanische Kabinet foll ganz 
zufrieden mit diefer PBroflamo ation ſein 
und die Anſicht hegen, daß ed 
igen Kampf der Der. 


hier ein; zur 
Dampfer 
jagte dort ein 


Zeit, als 


Tumult 


Das 


laſſer 


den j 
nur 


8 Staaten 
yon Bortheil fein fünne, da fie die 
vierigfe it der fpanifchen 
e beim Dperiren auf diefer 

e3 Atlantifchen Daeans zu erköhen 
ınd den Kampf ab zufürzen geeignet iſt. 
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Auch wird darauf hingewieſen, daß 


dieſe Proklamation von großem Werth 
wegen ihrer moraliſchen Wirkung auf 


die übrigen Mächte Europas ſei, 
und daß ſie dieſelben nöthigen werde, 
den nämlichen Neutralitäts-Stand— 
punkt einzunehmen. 

New York, 25. April. Ein heute 
veröffentlichtes Schreiben von Gomez, 
dem Oberbefehlshaber der cubaniſchen 
Inſurgenten, beſagt, daß derſelbe bin— 
nen zehn Tagen 30,000 Mann in 
Sicht von Havana haben werde. Das 
Schreiben ift vom 19. April datirt. 
Gomez fpriht am Cchluß dem ameri- 
fanifchen Volfe feinen Dant für das 
aus, was es für Cuba gethan und nod 
jetzt thue. 
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MWafhington, D. E., 25. April. Es 
wird amtlich gemeldet, daf das ame- 
rikaniſche Schlachtſchiff „O 
paſſirt hat und 
jetzt die atlantiſche Küſte herauf 
kommt. Man glaubt, daß ſein Kapi— 
tän Clark bereit ſei, jeden Augenblick 
einem Angriff von einem ſpaniſchen 
Kriegsſchiff zu begegnen. 

Es wird gemeldet, daß dieRegierung 
eine energiſche Note an Portugal ge 
richtet habe, weil daſſelbe geſtattete, 
die Kap Verde Inſeln als Verſamm— 
lungsplatz für die ſpaniſche 
benutzen. 

Hampton Roads, Va., 26. 
iſt noch immer unmöglich, etwas 
die Bewegungen de 
ſchwaders“ in Erf 
deſſen Hauptboote 
gefahren ſind. Algen ein i 
Kreiſen ſagt man de 
ein Wörtleir 
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Der ſpaniſche 
welcher am Freita nerifa 
und bier 
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ach I 
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n aelommen 


gebracht. 

Wafhinaten, D. E., 25. Apri 
Senat nahm tieklotienvertwilfia, 
Borlage endailtig an (mit ei 

unverzüglich 
barmachung von nahezu 

für die Engagirung von 

Matroſen während des Kriege— 
Zuſatz Butler (V 

Regelung des Preiſes fi 

ten auf drei * — 
nachdem ſich Butler durch eine b 
Bemerkung über dieſen Gegenſtar 
einen Ordnungsruf zugezogen 

Die Heeres = Ne rgami}i tionät o 
lage, die im Abgeordneter 
angenommen war, kam au 
zu raſcher Erledigung, mit 
ſätzen des Abgeordnetenhauſes. 
wurde in geſchloſſener Exekutivſitz 
die Kriegserklärungs-Vorlage 
digt. 

Bridgeport, — 25. 
wird berichtet, daß die 4. * 
des Signaltorps ih geweigert 
habe, militärifche Freimilligen-Dienfte 
zu thbun. Das ift bi3 
Tal diefer Urt. 

Waſhington, D. C., 25. 
einer Kabinetsſitzung wurde! 
die ſpa niſchen Rauffahrteifchif : 
che jebt in ameritantfchen Häfen 
gen, nicht zu beifchlaanahmen, 
aufzufordern, 
Zeit die amerikaniſchen Gewäſſer 
verlaſſen. 

SSR erhalten! 


bon 


Ic im 
den n 
Dan 


— Es 
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aſhington — 
matter Ert ſchaftsſteuer-Ge 
de heute in einer, vom 

icht abgegebene Entſcheid 
erhalten. Ex-Generalanwalt Mefen- 
na, der neue Richter, 
ſcheidung. Richter 


derſelben nicht zu. 


NRusland. 


verlas die Ent— 
ſtimn 


m — 
mie 


Brewer 


Zehn Jahre unter Wilhelml. 
Berlin, 25. April. Kaiſer helm 
gung offi 


Wil 
— 

yäl hrigen Re— 
gierungg = geben, ab 
lehnend berl De ag wird ie 
doch immerhin in privaten Kreiſen be 
und eine Feſtſchrift mit Bil 
dern des Kaiſers wird veröfenktlicht 
werden. 


Feier 
zub ums. 


ATEM 


Woltle’S Todestag. 


Berlir ‚25. 


fiebente Io 
——— chaila Der Rai: 
fer ließ durch feinen Flügel-Adjutan 
ten einen Kranz auf Molties 
niederlegen. 
Friedmann wieder einmal ver— 
—— 


sſtag des 
Molt ke. 


Y 
der ühmt en Ge - 


„befann 
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ER bon bier ve 
Verhaftung war ans 


Paris, 25. Wpril. 
frühere Berliner 
Sriedmann ill 

feine V 


Dampferuachrichten. 
Abgegangen. 
New Nork: Morapta bon Hamb burg. 
(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 


Telegraphiſche Notizen auf der Inr 


Lokalbericht. 
Verunglückt. 


Vater des Verwal—⸗ 
ters der jüdiſchen Friedhöfe auf de 
Weſtſeite und des Obergärtners Pau 
Rojahn vom Foreſt Home Friedhof 


Albert Rojahn, 


hat heute in der Nähe von Foreſt Home | 
mit | 


fein Leben eingebüßt. Er fuhr 
einer Ladung Steine von River Koreft 
nach dem genannte n Friedhof. 


murde vom Stk gefchleudert, und die 
Räder des fchmeren Wagens gingen 
ihm zermalmend über die Brujt und 
über die Beine. 
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Anverwandte den Aufenthaltsort 
Angehörigen und Freunden, welche ſich 
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| Ten. 
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Unter⸗ 
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Suchen ihre Angehörigen, 


Beim Bolizeihauptauartier gingen 
heute mehrere Briefe ein? in melchen 
bon 


nach Shicago begeben haben, und feit 


ı längerer Zeit Nichts von fich hören lie- 


zu erfahren wünschen. Sp erfucht 
aus TFredonia, N. W., die 


orjgungen nach) Herrn 
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Architekt in dem genannten Orte war 


mern ı und fi am 9, April nad) 6 hicago be= 
Flotte zu 


Ir . N ER 
Da der Vermißte eine 


umme bei ſich hatte, 
fürchtet der Brieffchreil 
zlück zugeſtoßen iſt. 
— aus Elgin, Il 
uche nach ſeinem 15jährigen 
der vor einigen Tagen weg— 
um nach Cuba zu gehen, jedoch in 
zicago wegen Mangel an Geld ſtecken 
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liche Geldf 


Lil 


Une Herr Chas. 
ff 


[., it auf der 


"ifo 
LiLD, 


der Polizei hofft Herr 
Watſon, aus Lenora, Cal. 
24 —* Jahre 

rzufinden. 

des Fleiſck 

E J 


heren Grund: 

MeKinney, 
an, auf welchen 
— — — 


Atts dem Geſundyeitsamt. 
zericht des ſtädtiſchen Ge— 
imts ſind hier in vergange— 

weniger zen esfälle vorge— 
men, als in irgen 

* ſtarben 

ſonen, 47 weni— 

in der vorher, ander— 


er 57 mehr, als in dem kor— 


direnden 
ie Influenza und ihre Be 
naen, als Herz, Nerven: 
onfrantheiten, tragen im: 
die Schuld an 
ohen Sterblichkeitrote, 
lagen in der lebten 
Nerfonen ber Grippe, 


Nervenſyſtems, 35 


erigen Wochen 
— 
482 Ser 


W oche 


Zeitraum des 


mer noch vornehmlich 
dieſer 
Es er Woche 5 
a 
Lungenentzündungç 
ſtarben an akuten J 
kheiten 25 Leute, am Herz— 
an Bright'ſcher Nieren— 
13, an Bronchitis 30, an 
Schwindſucht 55, am Kreba 17, 
19, an Diphtheritis 18 
{ us 21 Werfonen. Durch) 
ftmord endeten 11 Lebensmüde, 


78 Der 


Tyvh 


| und anderen aemaltfamen Todesarten | 


— | erlagen 15 Perſor ten. 
EDS SHENG | 


Geburten mur- 
den 537 anaemeldet; 266 Knaben und 
281 Mädchen. 

— — — — 


Zivildieuſtprüfungen. 


Zivildienſtbehörde wird am 


Pia 
Di 


| nädften Samftag in der Hyde Parf- 


| How: 


die Bewerber um 
Ward = Superintendenien 
409 Vpplifanten haben Jich 
(Sramen angemeldet, Doc 
34 valante Stellen zu be 


hule 
lung als 
rüfen. 
dieſem 
ſind nur 
ſetzen. 
Sonſtige Zivildienſtprüfungen fin— 
folgt ſtatt: 
ſtädtiſche 


Anſtel— 


Feuerwehr, 29. 


ainage-Inſpektoren, am 7. 


Gras 
S) USDTe 


nf 
In N 
INETIDT, 


Hausdrainage⸗ Ab⸗ 
Departement, 


im Sewer * 


. Mat. 
—— 


Täödtliche Brandwunden. 


er Erplofion eine Oas 

tolinoten3 in der Wohn Kg ihrer Mut 
Mi 17 

ſich 


90 Union Apenue, zog 
Adler heute Vor— 


98* 


geſp runge n und bat ft 
Sprung noch erbetli= 
han. Sie it nach dem 
Counth Hoſ ſpilal geſchafft worden, wo 


die Aerzte ihr Wiederaufkommen be— 


un 2 5 
bei dieſem 


chen Schaden get 


l 

WwoifFe⸗ 

IN eifeln. 
— — 


Setzt ein gutes Beiſpiel. 


erman red. EN Upham, der 
treter der 22. Ward imStabt- 

reicht = — 3-Gehalt, in 

She bon 8125 den N donat, nicht ſelbſt 
Summe un— 
für tagtäg> 

h die — 


u 
‚ordern v t Die 
ter zwei junge Leute, di Sa 
ich Infpigirunasreifen t 
macen und fih von Dem 
und Gafien übe 


rappı ortiren 


gen mi if. 
fie dann 


>innfse 
olrapen 


90 ana 
IK orge ns 


die benötbigten Verbeflerungen. 
Hoffentlich nehmen ſich 
Stadtväter ein Exemplum hieran. 


— — 


Zu Tode 


pital = Abtheilung des 
ir mw. m heute ein ge- 
ihm 


Mikhand bie 


| geitern a von den Hufſchmie— 


den George Boe und Louis Wilkens 
wurden, als er, mit ei— 
nem gewiſſen Peter Heim zuſammen, 
an der Blue Island Ave. ein Fuhr— 


werk der Beiden zu ſtehlen verſuchte. 


Boe und Wilkens ſind bis auf Weite— 
res verhaftet worden. 


— — 


* Der Rev. J. F. Gleaſon, Paſtor 
der St. Johns ———— Kirche in 
t. Paul, benachrichtigte heute Kapt. 
Colleran, daß ein Mann, der offenbar 
ein Schwindler ſei, Geld für die be— 
zeichnete Kirche ſammle. Niemand ſei 
in Chicago hierzu berechtigt. 


ı erivarien 
| mit 
| erfie, 


ber, daß ihm ein | 


Sohne | 
! ſtellen 


vorigen 


Wi 


Bildung 
39 Krankheiten 


| leiten, der 
11 





Milmaufee für die Bu 
| worbenen rue, jind geitern, 


| blei 


| man Smuläti, 6 


und diefer forgt für | 


andere | 





Beſte 


Deutſche Zeitung 


Die — —— C 


Miltärifche Organilationen wachfen wie 
Pilze aus der Erde. 


Die Deutjch: Amerifaner fangen an fich zu 
rühren, 


Y 


Nachdem in den Ieht 
Die 
rhaltung des 
ben find, 
des amerifanifchen Volkes aller Orten 
in helfen Flanimen auf, und tie fid) 
ließ, wird Bier in Chicago 
am eifrigften gerüftet, Für 

von Präſident MeKi— 
langte Aufgebot von 125.00 16) 9 
wird der Staat Illinois allerdings 
nur ſechs Regimenter und zwei Ba— 
taillone, d. h. rund 8000 Mann 
aber in der Ert vartr 


Yin noch weit mehr 


en Tagen auch 


Friedens zerſtört wor— 


ha ver, 


Id, 

aterh 
— verlangt werder— 
len Ecken und E 


Jer6 
eruhre, 


ikaniſchen 
dem cuban 
nig Geſchmack 
da nun aber Die 


* — Geſch 


| dazu”, hat an ihre 9 
einer der neun | 


Fort dern und alle - 


; ten Deutichen 
ergehen laſſen 
| einer Ytaflen - 


——— 


an 
( , Mıhar 
Harıy NMudbens, 


lhelm Vocke, 


Ue 
* 


Philipp ‚Stein — 
| frage re dneriſch 


und man be 
ben Abend 
eines deutſchen Pegimentes 
zu jchreiten. Die Ketrutirung wird | 
bi5 auf Weiteres Turner Emil Bloc 
deutſch-franzöſiſchen 
Me gerochen und 
Staatsmi— 
Volksheeres 


noch am 


abſichtigt, 


im 
Kri ieg Pulver in M 
als Mito 


enge 
ſich hier, a titglie 
liz, mit dem Weſa 
vertraut gemacht hat. 

Captai in Hotalım 
Hufaren 


dab er 


tbeilt 
feine 
Rälde beifammen z1 
Schon am Freitag, — m die 
einſe hlägige Notiz in dieſem Blatte er— 
ſchienen ſei, hätten ſich bei ihm fünf— 
zehn Mann gemeldet, darunter ver— 
ſchiedene gediente — 
Auch dem Veteranen Wilh. 
egger läßt der Kriegslärm keine Ruhe 
in dem ſtädtiſchen Kartenamt. —* 
weiland den grimmen Hagen ziet ht e 
ihn in Die Schlacht, und mie Hasen 
in feinem Freunde Volter, jo hat auch | 
der bairifhe Held einen wehrhafien | 
Spielmann Genoſſen asfunden, 
imlich den fFreiherrn Karl vo. Wolfe: 
z. Die beiden Genannten find, zu: 
mmen mit den Herren 9. Wagner, D. 
lapper, Xespolt Wormfer 
ren ebem afigen Angehörig 
'chen Steichäheeres, beim 
um die Ermächtigung eingefommen, 
ein deutſches Scharfſchützen-Bataillon 
organiſiren zu —— Kr u. 
runag=- Bureau mer 
ften Tagen eröffnen. 
Die deutfche Preſſe 
benfalls bereits 3 einen 
iegs = niingert Des 


ala 
n 
k 
r 


und andes 
en des deut— 


K 


Stadt hat 
Vertreter zum 


Staates ge— 


der 


> 
ea) a 


\ 


mlich den Berichteritatter R. 
"Der felhe it bereits vor zehn 

in Die Kaballerie-Abtheilung 
rin, eingetreten, und Öouperneur 


i 
) 
rt dat [ zun Lieutenant 


na» 


. 
3 


MENST 
or no 


ihn heute 


= 


flat. 
Si e in der lebten 


oO‘ 
nr 
— 


ndesflotte ange= 
von 
der Seemiliz £ bis ‚um Baynbof geleitet, 
unter aroßer Beidetligung feitens ber 
Bevölkerung, nach New Horf abgereift 
und merden von der Flottenſtation in 
Brooklyn aus auf die verſchiedenen 
Schiffe en werten, deren Bes 
mannung noch der VBervollftändiqung 
bedarf. Das RefrutirungssBureau für 
die Flotte, Nr. 20 Michigan Abenue, 
bt bi3 morgen Mittag geichloffen. 
Eountyfchreiber Anopf, unterſtützt 
bon jeinen politischen Freunden D. U. 
Campbell, Kickham Scanlan, Alder— 
x-Alderm. Lammers, 
Seberſon, Fred Elliott, 
Louis W. Eckhardt, George C. L nie⸗ 
und Anderen, will verſuchen, in der 
13.14., 15. und 16. Ward ein Frei— 
willigen-KRegiment anzuwerben. Zur 
Förderung dieſes Zweckes iſt für Mitt- 
woch Ubend eine Verfam mlung nad) 


— — 


der Wicker-Park-Halle einberufen wor— 


den. 


OR 
Da 


3 aus „rländern und Amerika— 
— ir 
en 


ländiſcher Abkunft beſtehende 
te Miliz-Regiment hat ſich 
Mann für Mann zum Kriea&dienjt ge= 
meldet und erwartet mit Beftimmtheit, 


eb? 


| daß e8 mit unter ven erften Iruppen- 


förpern fein wird, die von Gouberneur 
Ianner Marfchbefehl erhalten. Ir dem 
Zeughaufe des Regiments, EdeWabafh 
Upenue und 13. Straße, findet mor- 
gen, Dienjtag, Abend eine große Ab- 
Ichiedafeier für das Regiment ftatt, bei 
welcher Gelegenheit die Kinder des Er- 
Richters Prendergaft dem Regimente 
neue Fahnen überreichen werben, mel- 
che ihr Vater für dagjelde angejchafft 
hat. Herr Prendergaft wird dabei eine 
Ansprache. halten, und außer ihm fol- 
len aud) Er-Oouverneur Altgeld, Rich- 


c 
legten Schwachen Hoffnungen auf | 


Iodert die Kiriegqsbegeijterung | 


Reilen= 


ter Brent 
Sohn 7. Finerty und A 


—für— 


Anzeigen. 


10. Jahrgang. — FR 97 


ano, General Fit 


Nechen. 


Oberſt Young bvom Erſten Kavballe⸗ 


| rie Regiment der Staatsmiliz meldet, 
daß d Le 


Rekrutirung für 


endet iſt. Die Gatling-D 


| Eriten Infa 


Srieasdienfte nehmen und 


nieries. 


biefer O — 


tg. 


mengefebt wie fo * 

| Moung: Oberſt— — 
B. Hopper; 
Butler 


— Robert 


W 


William B. 


Najore 


und Alſi 


amt 
‚yılıılk 


Rittm eiſter 
Hill, Thomas 
— L, 
Wil Sg Ao- 
J vg ıcDoa 
Der HYamil- 
erilärt, Die 
einer Schmaa 
zu tragen. 
fein Frei⸗ 
ient etwa 750 Nannt 
ührte diefe geitern dem 
orthern 


PER 
Te armen nie 
igan, für 


beim Great 
zeſichtigung vor. 
igu na ihrer } 
ahlreiche 
beſflaggt, 
nt 
prangt 
age — als 
‚u — 
dem Gouverneur 
Tanner geſchrieben, daß auch er bereit 
ſei, dem Vaterlande in dieſer Zeit der 
Noth im Felde zu dienen. 
Auch die Clan-na-Gael-Garde will 
iſt bemüht, 


tärke ei— 


bringen. 
der Re= 


no hat 


( 


as Nam 
ihre VTA 
nes reaitlaren Heat lentes u 


IS mtiıny u5 ro 6 
aniſation auf DIE o 
Geſtern in 


end 


— 
Arıs 


J q 
| frutirunags-Station an \ Str abe 100 


| 


* germei 


| erflärt. Wer 
1 der da beim ſein. Joh 


Gouperneur | 


| Gubdaeon, 
bethe ili igt 
| Ermordung füi 


| Zommen 


Toche hier und in | 


| 
| 
| 
| 


| 


| Moore, beid 


nenhaus 
| ter dem Fahrituhl, 


I 
| ınd 


| 
I 


ben, und 
ieht 700 Köpfe 


Mann in Die ! 
die D 
ſtark. 


rganiſation 
— -- 
Des Mayors Geburtstag. 


m 


| tag 


Naber Karrilon hatte am Sam?a 
3. Geburtstag, doch muß— 
te feine Gattin ihn erit durch einen 
herzbaften Gratulationstup hieran ers 
innern, als er heute, mit Beute reich bes 
laden, von der Schnet D Heime 
| fehrte Manfr felbit Hatte fein 

m Jagdeif über— 


ſeinen 3 


enjag 


menſtange vr 
] au beordern, und 
jr gehörige Siernenban ner, mant 
t Bermilligung, erjt aus fladtif 
peitteln anaejchafft werden fann, 
yofft der Manor, daß irgend ein hoch 
yerziger Patriot eine neue yahne * 


e Mittagszeit erhielt der Bür— 
r * lgende Depeſche: 

dent MeK in! pn: bat heute Mt it⸗ 
Minuten durch den 
Kongreß Spanien ſormell den Krieg 
de in einigen Tagen wie— 
John Coughlin.“ 


Um di 

iſte 
„Brafi 
tag u n 121 


Ihr 10 
Jar 


9 
= 
De 


— — 


Bekennen ſich ſchuldig. 


IT Ariminaleigter ei yetlain wurde 
Sohn 
Frank 
Thomas 
erhandlung aufgeru— 
nd an dem 
Schankwirth 
je. 86 Johnſon Str., 
Gudgeons 
und 
Scarritt bi ten fih ohne Weiteres 
jhuldia und wurden nad) dem Ge fang= 
niß aebract, die drei anderen Ange= 
tlaaien wollen es auf einen Prozeß an 
laſſen. Norris ſuchte um ein 
geſondertes J rozeßve rfahren nach, 
vurde mit diefer Forderung jedoch ab» 


gegen 


Raubüberfall 
von 
aeıwe] l au 
5 a 


rt ns rıtannY 
Ü te, Yruggal 


efann 


| gemiefen. 


— —— — 


Lebensgefährliche Verletzungen. 


Zwei Angeſtellte der „Union Loop 
Co“ James P. Henitz und Joſef S. 
Nr. 330 Clark Straße 
wurden heute im Maſchi— 
der genannten Geſe ufcheft 
ſehr ſchwer verletzt. Sie ſtanden un— 
der für Fracht zwecke 
benutzt wird, als plöklich das Tau ri 
der Fahrituhl auf fie herabitürzte, 
Moore erlitt einen Bruch des Schlüſ— 


De 


mohnhaft, 


| felbeins und eine Wunde am Stopfe, 


| bruch davon trug. 


I 


I 
I 
I 


| 
| 


| haft, aeftern Nachmittag die 





gar einen Schäbel- 
Die Verlegungen 
Beider find lebensgefährlich. 


— — — 


während Henitz 


* Als der dreizehnjährige Thomas 
Ludington, 1106 W. 20. Str. wohn⸗ 
Geleiſe 
der Pan Handle-Bahn an der W. 20. 
Str. überſchreiten wollte, wurde er 
dur ch eine Rangirlokomotive überfah— 
ren. Dem Knaben wurden beide Beine 
zermalmt. Im County-Hoſpital muß— 
tem dem Unglücklichen die verletzten 
Gliedmaßen amputirt werden. 


Das Wetter. 


— Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurw 
vd für die näditen 18 Stunden folgende Witte 
Aus fit Er K 
end: Am WUllgemeinen hin 
en; toä hrend der N acht leich⸗ 
änderliche, ſpäter —* Winde. 
Indiang und Miſſouri: Im Allgemeinen 
ſchoͤn heute Abend und morgen; wahricheintich leich⸗ 
ter Froſt während der Nacht; veränderliche, zumelſt 
weſtliche Winde 
Wisco Seön heute Abend und morgen, aus— 
genon _Örtlihe Regenichauer in der Nähe des 
Michigan-Seeg; meitliche Winpe. 
In Chicago ftellte fih der 
geitern Abend bi3 heute Mittag tie felai: 
6 Uhr 40, Naht 12 Uhr 43, Morgens 6 


Temperaturftand bon 
Abendz 
Ups 40, 


Mittags 12 Uhr 46 Grad über Null. 





Telegraphifche Jiolizen. 


Inland. 
— Bei einer Feuersbrunſt in der 


Londonderty⸗Etzgrube zu Cripple 


Ereef, Eol., kamen 3 Arbeiler um. 

— Na) einem Streit erfchoß Geo. 
Milz in Ofhtofh, Wis., Birdie For 
und beging dann Selbfimord. 


— Mehr al3 300 Scıhiffälader find | 


in New York ermerbalos 
weil die Ameritanijche 
Fahrten ziwifchen Nem 
Southampton eingeftellt hat. 


geworden, 
Linie ihre 


— In Gt. Louis ftürzte der Braus | 
ereisArbeiter Henry Ningwald in der | 


Anheufer-Bujh’jchen Brauerei beim 
Reinigen eines Gührteifels 50 Fuß 
tief auf die Steinfliefen hinab und 
ftarb furz darauf. 


Der Ausfhuß des Ohio’er 
Staatöfenates, welcher die Anklage der 
verfuchten Beitehung des Abgeordne= 
ten John E. Dtis in Verbindung mit 
ber Ermwählung von Mart U. Hanna 
in dem Bundesfenat unterfuchte, hat 
dem Senat einenMehrheits- und einen 
Minderbeits = Bericht unterbreitet. Der 
Mehrheits-Bericht, welcher angenomz 
men wurde, befaat, dat eine Beitedh- 
ungsverſuch erwieſen ſei. 
Niuslasın. 

— Der Baitor Manitius in 
gau, Dftpreußen, ijt wegen Fäallchung 
zu 31, Jahren Zuchthaus verurtheili 
worden. 

— Aus B 
Graf von Fi: 
er Brinzen Albert v 

her belgiſch er Thron erbe iſt 

Zeit in den en rei 
graphirt, daß 
Belgien zurücktehre 

—Aus Wien w 
Student Rueſch von Tenzenborn er 
ſchoß ſeine Geliebte Fanny ie 
die im elterlihden Haufe aiz nö ch 
bedienſtet war, und 
Der Vater des Studenten 
arzt, war gegen die Verbir 
Paares. 

— Wie aus 
die italieniſche Regier 
Steigens der Schreib 
fen, den Iermin für die Hera 
der Einfuhrzöfle auf Getreide bis 
15. Juli zu verläng ern. Da ichon bie: 
her die Herabfehung einen aro — 
fall in den Zolleinnahmen bewirkt ha 
ſo fürchtet man freilio, daß i c 
längerung den — uß für 1898 be 


Sn - 
zZDr 


gemeldet: Der 


ohn 


rüſſel wird 

andern D al ie einem 

nn Belgien (mel 

und 

J— 

DIi, Staa 
era 

n ſolle. 


ird * 4 
d mitaeil heilt: D 


ibor 
— 
> 


dann 


has 


dun 9 


pepreife bei 3; 


Die je Der 


— Br bor Sa ıB der Geburt? 
tagsfeier des Königs Albert von Sad)- 
fen, in der Hauptitadt Drespen, wurde 
dem König ein großer nächtlicher Yam 
pion = Zug gebracht, an welche 
15,000 Xampenträger theilnahmen. 
Das große milttärtiche Gepränge, mel> 
ches beim Eintreffen des deutſchen Kai— 
fer und des Kaifers von Dejterreich 
entmwidelt wurde, verlor viel an feinen 
Glanz- durch das trübe Weiter. Die 
Stadt murde grokmii g deforirit, und 
alfenthalden wurden Iriumphbogen 
errichtet. 

— ‘m Abgeordnetenhaus bes Diter- 
reichiſhen Reichsraths beantragte die 


ſter-Anklagen zur Tages zordnung über— 
zugehen, jedoch unter 
Mißbilligung des 
Geſetzes zur Knebelung der O 
im Reichsrath. 
gung abgelehnt werden, 


316 
ie 


jo wird die 


Partei fich ver Iheilnahme an berXfb- | 
gen | 
würde | 
die Linfe dieMiajorität befommen, und | 


angenommen | = 
| cago, Eoof. 


fimmung über bie — — 


überhaupt enthalten. Dadurch 


die Anklagen Enten 
werden. AUuf’® Neue tau 
rüht auf, dab Kaifer Franz 
nach der Freier feines 5Ojährigen Regie— 


ht das Ge- 


rungzjubiläums die Regierung nieder- | 


legen molle. 


Dampfiernachridten. 
Angekommen. 


New 
ampton (tritt jetzt als 
den Dienst unferer Flotte); Umbria 
bon Liverpool; St. Youis von South: 
ampton; Trojan Prince von Neapel. 


Kreuzerboot in 


New Hort: City of Mafhington von | 


Havana (mit 95 Paflaaieren, nebit 
Frauen und Kindern. C& 
lebte Schiff, melches den Hafen 
Havana verlieh, 
gann.) 
Havre: 2a Gascogne von N 
Abgegangen. 


New York: Mohawk nach London. 

Quenstown: Lucania, von Liver— 
pool nad) New VYork. 

Bremen: Divenburg nad) New Norf. 

Havre: La Bourgogne nad 


York. 
Antwerpen: Noorbland nach Nem 


Hort. 


ew York. 


Eokalbericht. 


Pech eines Poliziſten. 


Dem Blaurock Michael Flannery, 
bon der Harriſon Str.-Polizeiſtation, 


wurde geſtern zu früher Morgenſtunde 


gemeldet, daß ein Einbrecher in das 
Haus des Herrn C. R. Hablin, Nr. 


436 Clark Str., eingedrungen fei und 


ſich zur Zeit auf dem Dache Pe 
Ylannery begab fih auf das Dad), 


fonnte aber ben Einbrecher nicht ent= | MeDonouab, D., Chicago. 


beden. Um fein Pech voll zu machen, 
brach das Dach zuſammen; Flannery 
rollte herunter, 


verletzt. 


— — — 


* Ein gewiſſer J. D. Roberts, 4161 — 
ı beri \ 


Prarie Ave. wohnhaft, durch Patriv- 
tismus und Spirituofen entflammt, 
machte fi geitern das Vergnügen, 
bor dem Haufe Nr. 142 Suftom Houfe 
Place, mehrere Revolverfchüffe abzu> 
feuern. Er murde wegen Schießens 
innerhalb der Stabtgrenzen verhaftet. 


— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ort und | 


Yeßzung 


zum | 


n über | 
| bua. 


prüdiicher | 
Saltenga yn'ſchen 
de ppoſition Coot Countyh folgen, die für die Bills 
Sollte dieſe Mißbilli⸗ 


Joſef 


Hort: New Hort von South: | 





war das ! 
bon | 
ehe die Blofade be= | 


| B. 3. 


Nem | 


! Novak, 


fiel auf einen Drabt- | 2 
zaun und wurde jchmwer an der Hand | 


| Gefebe 


2ofalpolitifdhes. 


Ein geharnifchter Wahlaufruf des Bürger: 
Komites, 


Senatoren und Abgeordnete, die nicht wie- 
dergewählt werden follten. 

ı Der Aufruf, den da® Bürger-fo- 

ı mite in Bezug auf die nächjten Wah- 

' Ten an die Stimmgeber erlaljen hat, 

| lautet im Auszug wie folgt: 

„An die Stimmgeber von Jllinois: 
mei überaus jchlechte Gejeße, von ber 
Staat3-Legislatur in letter Seflton 
' pajlirt, treten befonders jcharf in den 
' Vordergrund. Gie find feine jtritten 
Barteimaßregeln. Die Volksvertreter, 
welche fie unterjtüßt ba ben, waren 


hierauf von ihren Konftituenten ın fei= | 
Die | 
eine, noch die andere Partei hätte den | 
| „Eolumbia“ 


ner Wetje verpflichtet, und weder 


ı Muth gehabt, als folche die Verant- 


mwortlichteit für die Gejege auf fich zu | 
; gen lag, 


Gemeinwohl den Erlaß derjelben. Die | feinen ſchlanken Bau 


nehmen. Ebenfomwenig verlanate Das 


beutegierigen SKorporationen allein 


münjchten fie, 


die Legislaturmitglieder für den Plan 
zu geminnen. 
Monatelang vorher 


Letztere paffirie, 


bat die Prefle 
in Bürgerau 
h Sprinafield, um 


er Die ſchädlichen 


erhoden; e 
andern pilgerie n 
die Bo — ret 

Folgen jener Bills 
en; | 
ſind abgeh 


Sen 
— 


alten worden, 

toren und ar: neten, Die 
Allen und Hume 
— geſti imm ‚ fon nen pa hrlich 
e Entſchi {dia ung bordrinaen, 
er Chara er der Geſetzes— 
bt genau befannt gemelen 
die Yllen Bil mird den 
ahngeſellſchaften ein fünf 
ibrief gewährt, ohne 
dt entiprechende Kompen= 
n bierjür erhielie, und Diejes Ge- 
beiiimmt weiterhin, daß das 
auf 5 Cents feitaefeht jein 

aber iii weiter nichts, ala 
—— monopoliſtiſcher Be— 
legaliſi rt ale .. Die 
5 Bol: 


bie Rechte 
behauptet nun, bar Eht- 
H dieles. Sefeß verlangt habe. 
Es heißt, 40,000 Grundeigenthumsbes 
befiter häten fich in einer Petition an 
die Staats-Legislatur gemwenbet und 
um die Baflirung der Bill erfucht. 
Das ift einfach eine Entjtelung der 
Ihatfachen. Es wurde allerdings eine 
Petition die Legislatur geſandt, 
dieſelbe war aber im Intereſſe der al— 
ten Humphrey = Bill, dazu noch mit 
an bon finairten Namensunter- 
ſchriften verſehen, ſomit der reineHum— 


»dem Siem > 
1r08 alled ‚Lili er Die 


NAE 
in» 


Dieri 


an 


ul 


Das verderblide Gas-Konfolidi- 
— ‚gefeb wurde auf Antrieb und 

eheiß des Ga s-Truſts paſſirt, 
man verſuchte nicht einmal, es irgend— 
wie zu rechtfertigen. Unter dem Deck— 
—— dieſes Geſehes haben die Gas— 
geſellſchaften ihre früheren, dem Volke 
gegenüber gemachten Verſprechungen 
gebrochen, und pflichtvergeſſene Geſetz— 


geber bahnten ihnen hierzu den Weg. 
tatholifche Voltspartei, über die Mini- | 


Doppelt angebracht ift, 
Volf weiß, von mem e3 hintergangen 
worden tft, und deshalb mögen hier 
borerft die Namen der Senatoren aus 


daß das 


geſtimmt haben und die dennoch den 
Muth befiten, fih um Wiederwahl zu 
bewerben. &3 find dies: 

1. Bezirk, BP. VO. Fikpatrid, R., Chi- 
caao, Goopf. 

5. Bezirk, E. H. Cramford, R., Chi- 

Bezirk, John Humphrey, R.,Or 

lard, Coof. 

9. Bezirt, William J 
Chicago, Cook. 

11. Bezirk, Fred. Lundin, R., Chi— 
cago, Cook. 

15. Bezirk, 3.5.9 
* Coot. 


.O'Brien, D., 


dorriſon, R., Chi— 


.Bezirk, E. J. Dwyer, R. Chi- 


RS Coot. 
21. Bezirk, E. M. Netterftröm, R., 


| Chicago, Coof, 


Die Goof County-Mitalieder des 
Unterhaufes der Staatslegislatur, 
welche für die Allen-Vorlage bei der 
letzten Leſung ſtimmten, ſind: 

1. Bezirk — William Larb, R.; C. 


W. 
6. 


alter Sayler, 


A. Walthier, R.; John C. Sterchie, D., 
MeGinnis, R., Chicago. 
4. Bezirt — CE, F. Weidmaier, R., 
D. LaMonte, R., Chicago. 
7. Bezirf — MW. Ihiemann, R., Elf 
cago. 
13. Bezirk — J. C. Cavanaugh, N; ; 


Chicago. 
3. Bert — CE. W. Nothnagel. R., 
Chicago. 
R.; 
Bei OEM. Eldridge, 
—* Roß C. Hall, D., Oak Park. 
11. Bezirk — W 
William Carmodd, R.; Edward J 
15. Bezirk — P. J. 


2. Bezirk — Auguſt W. Nohe, R.; 
Chicago. 
5. Re — Sohn E. Budner, 
R.; 
, Bartling, D., Chicago. 
9. Bezirt — Kohn OS Shea, D., Chi- 
Chicago. 
D., Chicago. 
D. Nichols, R.; 


Meaney, R.; H. 
Peter Galligar, D., 


Chicago. 


17. Bezirk — Albert Glade, R.; 

19. Bezirk — Robert C. Buſſe, 

. F. Quanſtrom, D.; B. J re 
> Chicago. 

2. Bezirt — David Revell, R.; 3. 
9. Farrell, D., Chicago. 

23. Bezirt — L. Kilcourfe, R.; Al: 
%. Olfon, R., Chicago. 

Diefe Feinde des Volkes dürfen nicht 
wiedergewählt werden! Die beiden 
müſſen widerrufen 
Möge das Volk von Illinois auf ſeiner 
Hut ſein, damit es nicht wieder von 


politiſchen Judaſſen verſchachert und 


— — ——— — — 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Man tannte den Cha- |, Schnelligkeit, 


tafter der Gefeße recht wohl, eye man | 
warnend ihre Stimme | 


sihuß nach dem | 


aufmerffam zu mas | 
Proteſtverſa immlungen 
und die jenigen 


gabe 


und | 


tperden. | 


Columbia. 


Gute PBrifen! 


als „Pira⸗ 
7 


„Columbia“ 
ten“ 


der 


und, Minneapolis“ 
oder als „Aufklärer 
jetzige Bundeskreuzer 
noch in Cramps Schiffs— 
bauhof in Philadelphia auf den Helli— 
da bewunderten die Fachleute 
und ſeine feinen 
Linien, und ſpäter ſtaunte man über 


Als 


und es muß ein mächti— die gewo ltigen Maſchinen, die ihm ge— 


ger Einfluß ausgeübt worden fein, um | 


geben Wurden, und man prophezeite 
für den Sireuzer ganz außerordentliche 
die ja auch zur Bedin= 
gung gemacht worden war; da aber 
dem Fahrzeug Ffeinerlei Panzerfhuß 


== — 
9 

63 a 

—W 


LABRBRADOR 
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Quebec 


Montreal 
CO 


—— 


STAATEN! —8 — 


— 


Savanrı2! 5 


Kew Orleans £ — 
* 


NR — A 


Naſhville „„Detroit“, „Helena“ und 
—58 
New Vork“ hat ſich bei dieſem Kriege 


Beſonders das Flaggſchiff 


| gegen Spaniens Handel bisher ausge 
zeichnet, da es das fahnelljte der vor | 


Havana liegenden Fahrzeuge ült. 
Unterdeß find auch die „Solumbia” 
und deren gleich fchneles Schmeiter- 
ſchiff „Minneapolis“ von Norfolk aus 
| in See gegangen. Wohin?—das iſt un— 
bekannt, man kann nur vermuthen, daß 
ſie ſich auf die Jagd nach ſpaniſchen 
Handelsdampfern begaben oder aber 
dem zum Hilfskreuzer beſtimmten 
Ozeanwindhund „Paris“ entgegenfuh— 
ren, um ihn vor ſpaniſchen Kreuzern 
oder Torpedojägern zu ſchützen. Mög— 


lich iſt es auch, daß ſie zur Beobachtung 
in die Gemwäfer von Portorico oder gar | 


der zur Zeit noch bei den Kap Verde’: 
ſchen Inſeln ankernden 


ſpaniſchen | 


Sclaht- und Torpedoflotte entgegen= | 


aejchidt murden — niht um 
Kampf mit den Banzern aufzunehmen, 
fondern um zu refognosziren 
menm möglich von dem Nahen diejer 
Flotte Kunde zu bringen, damitSamp- 


den | 


1 Weſtwege 


ſon's Geſchwaäder ihr vorbereitet ent-— 


gegenkommen kann. Die ſpaniſchen ge— 
panzerten Kreuzer können ſich 
Schnelligkeit nicht entfernt mit dieſen 


F MER 
5, en 


ð a 


us “New Porky a 


an ı 


nehmen, daß fie Yen feinbilen Ge⸗ 
ſchwader ſo weit entgegengehen; wenn 
ſie überhaupt zum Zwecke der Beob— 
achtung und gegebenen Falls Anmel— 
dung deſſelben ausgeſandt wurden, ſo 
werden fie fich wahrfcheinlich darauf 


tillen zu kreuzen, 
feindliche 


da ihnen dort das 
Geſchwader auf 
e wahrſcheinlich in Sicht kom— 
men — * 
Daß ſ old’ 
außgefihict 1 


werthvolle 


SPANIEN _ 


f 
⸗ 
7 
tar 


Heciftraßen des Atlantifdien Ozeans. 


gegeben war, fonnte man feine Aufs | 
niht im Wrtilleriefampf mit 
Strieasichiffen fehen, und man Ichloß, 
daß es im Falle eineg Krieges haupt- 
fachlich die Aufgabe haben würde, den 
eigenen Handel vor feindlichen Kaper- 
ſchiffen zu ſchützen (falls wir es mit 
einem Lande zu thun haben ſollten, das 
noch an dem alen Kaperweſen feſt— 
hält), oder aber, und das hauptſächlich, 
dem Feinde durch Wegnahme ſeiner 


Handelsſchiffe Abbruch zu thun. Der 


Kreuzer ſollte ein ommerce dé— 
stroyer” „Handelszeritörer” 
werden und der Volfsmund nannte 
ihn demzufolge der „Pirat“! 

Noch hat der Kreuzer „Eolumbia” 
diefem feinem erften Namen feine 
„Ehre“ gemacht, fondern es blieb ande— 
renKriegsſchiffen OnkelSams überlaſ— 
ſen, das Piratenhandwerk einzuleiten. 
Die erſteKugel in dem ſpaniſch-amrika— 
niſchen Kriege flog gegen ein friedliches 
Kauffahrteiſchiff und fünf werthvolle 
Priſen wurden (neben ein paar kleinen 
Fahrzeugen) bereits eingebracht von 
den Bundeskriegsſchiffen „New York”, 


hintergangen werde. Nur gute und 
durchaus zuverläſſige Männer 
Wache über die Intereſſen des Volkes 
halten! 

Joriel L. Lombard, 

Vorſitzer 

Newton A. Partridge, Sekretär.“ 

* 2* 2* 

Wie die „Abendpoſt“ bereits am 
Samſtag kurz gemeldet hat, hat das 
demokratiſche Staats -Zentralkomite 
einſtimmig beſchloſſen, die Staatskon— 
vention erſt am 12. Juli abzuhalten. 
Das Datum derſelben war urſprüng— 
lich der 17. Mai, doch machte ſich 
gleich von vornherein bei der Cook 
County⸗,Maſchine“ eine heftige Oppo— 


fition hieraegen geltend. Man verlangs | 
te, daß die Konvention erit im Herbit | 


abgehalten werden jolle, wenige Wo- 
chen vor dem Wahltage; die Anhänger 
Altgelds wollten aber hiervon nichts 
willen, und des lieben Friedens hal- 


ber einigte man fich jchließlich auf obi= | 
zur | 


gen Kompromihporichlag. Die 
Annahme gelangte Rejolution lautet 
wie folat: 

„sn Anbetradt, daß das GStaat- 
obergericht bi heute noch feine Ent- 
iheidung über die Verfaffungsmäßig- 
feit der von der Legislatur in letter 
Sefjion vorgenommenen Neueinthei= 


follen | 


des Bürger-Somites. | 


und 
ſchneller 


| beiden „Piraten“ mellen, 

| die Torpedoboote auch 
| fahren, fo fönnen fie an eme 
ı längere Verfolgung der Kreuzer 
doch nicht denten, da ihnen jehr bald 
der Stohlenvorrath ausgehen miürde. 
Die „Ipanifchen Horniffen“ find für 
ihren Kohlendevarf auf Begleitichiffe 
(große Kreuzer) angemiefen., 


wenn | 
; Tönnte beinahe jagen, 


| gefammte Handelsflotte Spaniens | 
e 1894 392 Dampfer und | 


Ein Blie auf die beifolgende Karte | 


| zeigt, daß die Entfernung 


| torico etma 3000 Meilen beträgt, bie 
| von Portorico nad) Key Weit etwa 
1200 Meilen; won Norfolt nach den 

Kap Verde' fchen Inſeln etwa 3500 
Meilen. Die Kreuzer „Columbia“ und 
ı „Minneapolis“ fönnten ganz gut von 

Norfolt Dis auf die Höhe der Kap 
Verde'ſchen Inſeln dampfen, dort lie— 
gen bleiben, 
ausläuft und 
haltend, vorrauffahrend 
funft in weſtindiſchen N 
rechtzeitig genug melden, um unjer 
Schlahtgeihwader für ein Treffen 
vorzubereiten; e3 ift aber faum anzu: 


dDiefe immer im Auge be= 
ihre An— 
Gewäſſern 


bon den | 
| Theil derDd 


Kap Verde’fchen Infeln bis nach Por | 
| den paar 


' aufhören, 


bis Die ſpaniſche Flotte 


Der Bundes shremer „alew York.“ 


| ig des Staates in Senatsdiſtrikte 


gegeben hat, und da nach dem 


neuen | 


Primärwahl-Gefeg alle Delegaten für | 


Staats-, County-, Senat?= und Kon— 
arehfonventionen an einem Primär- 
wahltage get vählt werden müſſen, 
Primärwahl-Diſtrikte in den Senats— 
bezirken von * County aber vor 
Eintreffen der obergerichtlichen Ent— 
ſcheidung nicht ausgelegt werden kön— 
nen, ſo ſei es von dem demokratiſchen 
Staats-Zentralkomite von Illinois 
bejchloffen, daß die auf den 17. Mai 
| d.%. einb berufene demofratifche Staats- 
| Konvention auf Dienflag, den 12. Juli, 
verſchoben wird und alle bislang 
| County-Konventionen 
ı legaten, oder folche Delegaten, die un- 
ter einem bereit3 erlafjenen Aufruf 
ı noch gewählt werden, al requläre 
Delegaten der Konvention bom 12. 
Juli erflärt werden.“ 
Die Demofraten 


— 


dürften 


kaner ihre Konvention verſchieben wür— 
den. Dieſelben denken garnicht daran, 
wollen vielmehr aus den kriegeriſchen 
Zeiten möglichſt viel Kapital ſchlagen, 
um ſo ihre Kandidaten mit einem be— 


ſonderen patriotiſchen Nimbus zu 
umgeben. 


men, iſt nicht wahrſcheinlich, denn man 
das hieße mit 
Kanonen nach Spatzen ſchießen. Die 
ſpaniſche 
ſo — als 
ſonderen Lohn verſprechen ſollte. 
be 
ſaß im Jahr 
368 Segler mit insgefammt 547,358 
Regifter-Tonnen, aber von diefen 
Fahrzeugen dient nur der fleinere 
zeanfchiffahrt (der Schwer 
punft der jpanifchen Schifffahrt Liegt 
im Mittelmeer), und wenn e& auch in 
Iagen gelang, verhältnip- 
mäßig viele fpanifche Fahrzeuge meg- 
zunehmen, fo wird das doch bald genug 
denn das war doch haupt 
fächlich möglich, Danf der Leber- 
rumpelung. Man begann ven 
Krieg gegen Spaniens Handelsflotte 
befanntlid ohne Nriegserflärung. 
Run, — der Krieg auch amtlich 
beſteht, werde Fahrzeuge, 
ſpaniſche Flagge —— in weſtindi— 
ſchen und nordatlantiſchen Gewäſſern 
ſehr rar werden. 


Die am 24. Me därz J3 J. ſtattgefun— 
dene Gedenkfeier hat allen daran Be— 


| theiligten ſo gut gefallen, daß vielfach 


die | 
ie | fe: 


| daß zu diefem 


in | 


* n an Pr I m 
gewählten Des | wenn am Kommen 


ı den: 


ſich 


Julius Clauſen,( 


übrigens ſehr irren, wenn ſie etwa Carl 


vermeinen, daß jetzt auch die Republi- 


der Wunſch geäußert worden iſt, die— 
Feſt auch künftighin zu feiern und 
Zweck, und um auch beſ— 
einander bekannt zu werden, 
Schleswig-Holſteiniſcher 
werden möge. Es 
ſind daher alle früheren — 
Holſteiner und deren Söhne, welche ſich 
dieſem Verein anzuſchließen —— 
erſucht, ſich am nächſten Donnerſtage, 
den 28. d. M., Abends 8 Uhr, in der 
Nordſeite-Turnhalle einzufinden, oder 
verhindert, ſich 
ſchriftlich mit Angabe des Geburtsor— 
tes, Alters, Geſchäftes, gefälligſt an ei— 
nen der neggenann en Herren zu wen— 
Aug. Lueders, 500 Aſhland Ape.; 
Julius Koop, 495 W. Chicago Ave.; 
657 Lincoln Avenue; 


ſer mit 
ein großer 
Verein gegründet 


004 


Lorenzen, 122 W. Randolph 
Straße; Gut. Earjtens, 201 Burling 


| Straße; Fri Schumann, 1136 Mil- 
waukee Ave.; Hans Runge, 79 Ewing 


| 


2. Um. Schröter, 233 Bine Str.; 
Heinrich Voettger, 332 El pbourn Ave.; 
Wm. Studt, 141 Roscoe Boulevard. 


| @efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


feinem | n 
Jeinem | dem Laden gefunden. 


| dem Boden und neben ihm ein 
Schiffe nut | 
fein follten, nah Möaliche | 
keit ſpaniſche Handelsfahrzeuge zu neh— 





ſch äftlie 
| nicht den 9 
| Noth und Mangel anzufän 
| rence Ave, 


ſchards 


| ab!” dann f 
| eilte, fand fie den Go 


| Diele. Ein 


el 
| Richards hat in ute 
| gelebt, und da ' 
| angenehmes gemwefen 


| um Arbeit betteln muß 


Hochfeehandeläflotte ift nicht | 
daf; folche Arbeit be- | . 
Die 


ı Geburtstages 


| feinem Gefchäftsiotal, 


| . 566 zurückgekehrt war, ſand 
beſchränken, öſtlich vor den kleinen An- d Bu; ſand 
und | 


| den Mund geiteet. 


— 


Freiwilliger Abſchied. 


Vier Chicagoer, welche das Leben als eine 
zu ſchwere Laſt empfanden. 


Zur Verzweiflung getrieben durch 
eine langwierige Kränkheit, für die es 
nach dem Ausſpruch der Aerzte keine 
Heilung gab, hat der Grundeigen— 
thums-Makler Henry Wedemeyer vor— 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
616 N. Clark Straße, ſeinem Leben 
ein Ende gemacht, indem er fich erfchoß 

Wedemeyer war 51 Jahre alt. 
hinterläßt außer feiner Gattin 
erivachienen Sohn. 

Gefhäftsforgen waren 
aus welcher fich ver 
Carl W. Lindner aeitern 
Chiago * Tod gab. 
Nr. 8945 


einen 
die Urſache, 
in South 


Exchange Avenue. 


Lindner wohnte 
Er bei ab |! gl 


51 | 


Schuhhändler 


ſich — Vormittag um 9 Uhr nach 


Straße. Da er gegen 


einige Freunde au 
ihm zu ſuchen. Diele [ben 


släfchehen, das Morphium 
hatte. In einem nachgelaffenen © 
den an jeine Gattin nimmt 
bon Diefer in zärtlichen 
Abſchied. Er faat, voh er Seinen ae 
jen Ruin vor Mugen fehe und 
Muth in ich 


chrei 


fühle, 
pfen. 
Wohnung, Nr. 78 
hat ſich geſtern Mo 
halb fünf uhr der Buchhalter Otto Ri 
erſchoſſen. war ER 
audor nach Haus 
Gattin, die ihn — sten eörte j 
ihn an, erhielt o 
ibn. N —* und 
hörte die F Fra u ihn au ufen: 


rachte ein Schuß, und 


KU 
nu 


Syn feiner 


raen um 
gen um 


(Fr 


Y #3 Int 
IDEE seine Al 


die erfchredte Frau n in 


tten todt auf Der 
ſchnell erufener 
Arzt konnte nur 


Schuß ein gut geziel 


Korfot 
herbeig 
feſtſtellen, 


ter 


and ſein E n ein 
ſei kann 
man ſich nicht vorſtellen, was ihn 
ſeinem verzweifelten Schritte veran 
laßt haben mag. 

„Es gibt jetzt 


zu 


Einen weniger, der 
Einen we 
itenden zu unterhal 


hin 


unde 
niger, den die Arbei 
ten haben.“ Mit dieſen von ihm 
terlaſſenen Zeilen hat William 
in lakoniſcher Kürze — 
er in den Tod geganger 
wohnte Nr. 35236 Örove pe: 
nue. Er war feit gerauı be 
ſchäftigungslos und — —* n In» 
terhalt, färalich genua, 
gefriftet zu haben. Geitern 
hat feine Wirthin, Frau = nnelly, 
—* in ſeinem Bette aefu hben. E 
atte einen Schlauch an dem 
ner befeſtigt, den Hahn aufgedre 
dann das Schla 


weshal 
on 


.. N 
+it r 
ill. Sul 


Zeit 


Morger 


9* 
ton 
bren 


14608 2. 
uches Ti 


freie Ende des St 


SH! 
Unter den 
des Iodten fand fich die Adreffe 
William V. Bacon, Nr. 64 
Straße, der ein Vetter des Noritorbe: 
nen qewefen fein fell. Diefer 
bon dem Ubleben feines Verwandten 
benachrichtigt. 


— ——— 


Das ———— — Reid) Torlımi. 


melche die | Darunter 


rden, 


umen wei 


a le un m 
Ehren den Landesvater. 


In Gallauers Halle Nr. 632 N. 


Clark Straße, wurde am Samitaa 
Abend don einer — hieſiger 
Sachſen — darunter Dr. Weyl, — 
mierlieutenant a. D. Felix Perl, Paul 
Schinkel, Louis Neubarth, Paul — 
ter u. A. — anläßlich des Be rigen 
ihres and 
Nandesherrn eine kleine 
Feier veranſtalt‘. Auch 
Buenz, der deutſche Konſul, 
derſelben Theil. 


müt 36 
Ir. Karl 


( 
ndhm an 


— — — — 
Den Verletzungen erlegen. 


hd 


Der 5jährige Unton Adamsk 
welcher am 17. April an der 16. Str 
durch einen Zug der Chicago & North 
meitern-Bahn überfahren murde, ifl 
geitern an den erlittenen Verlekungen 
geltorben. Die Eltern des —— 
ten Kindes wohnen Nr. 646 W. 16. 


Straße. 


* 


RE BENER\CAL TORUIS OT 


WAL have beengatheredsosuc- 
cessfully in thistonic asto render 
itthe most effective Malt Extract 
in the market. 

Invaluable to sufferers from 
dyspepsiaandsieeplessness. Re- 
stores digestion, soothes the 
nerves and invigorates the entire 
system. 

all DAUAMIETE, 


VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEU.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. | 
Tel. 4357 Main. 


[eeres | 


enthaften | 2° 
enthalten 


: | 
Lindner 

—NR Di .0% 5 I 8 
“uspdruden | 


Rlo= | 


ent und 


Nr. 271 92. 
Abend noch nicht | 
te feine Gattin | 
‚ mit der Bitte, nad) | 
haben ihn in | 
Er laa dort auf | 


gegen | 


tur) | dor 


die Küche 


Bacon 


fh | 
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Radway's Ready Relief 
Schmerzen i einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stu inde, nachdem er dieſe Annonce ge— 
leſen heimgeſucht zu ſein von 

Uebelbeſinden oder Schmerzen. 

Gegen Kopfweh (Migräne ı vöfes Kopfiveh), 

N atismu:, Hüfte 

chi im Rüd n, dem Rüd: 

J —* in der Leberge 

gend, Serenftehen, Anſchu der Gelente und 

Schmerzen jeder dr haft die Ypp!ifation von 

Rabiway's Ready Relief jofortige Erleihterung uud 

deffen fortgeiehter. "Gebr al ich, einige Tage lang bes 

werfitelligs, eine permanente Heilung, 

eine Kur bei allen 

Erfältungen, Huſter 

Bronditis, Un 
Hüftweh 
Fro 


— — 


behebt die ſchlimmſten 


Influenza, 
ver Belente, 
the 15, Meural: 
! Zahnweh, Aſthma 


ündetem Hals, 
x 


ergen in einer bis 
KıemasDd braucht eiı Stunde 
nee geleien, Ehen u 
feiden. , . 
Ein ihlimm verrentter Arm. 
Soufion, Texas, 25. Februar 1897. 
re 


es Her 


n Gold wert Die 
der Beſtellung ver— 
iger Zeit 

em weit überlegen, 


ze 


M. YUlegander. 
olge von Rheumatismud verfrüppelt. 
} rleans, ben 10. April 1897, 
tt ih an Rheumas 
niht bis zum 
ücken legen, 
he von Rad 


E⸗ war das erſte und iſt das £insige 
Schmerzen⸗Linderungomittel 


Ready ie f tar Vereine ms s Piller 


50c pro Flaſche. Bei allen Apeiheleen zu 


| haben. 


durch Metteln | x 


Sachen 


adwa y’ 
Pillen, 

d nd zuderlälfig. Tragen 
upieiter Ablorption 


„N 


Tr. Radway & Co., Nr. 55 Elm Strafe, 


| New York. 


bon | 
Alliſon 
j 


tpurde | 
| aung feiteng der Freunde des 


Felix 


| nreifonhaon 
greiſenden 


Doktoren Otto L. 


Seid gewinß, daß Ihr „Radway's“ bekommt 


und achtet darauf, daß fi Der Nanıe auf Dem 
befindet, was Ihr faujet. 3 


Sur ewigen Ruhe. 


Betheili- 
Verſtor⸗ 
benen iſt geſtern die Leiche des Dr. 
Behrendt auf dem Graceland 
Friedhofe beigeſetzt worden. 

Der Beerdi aung ging eine furze ae 
chenjeier im Trauerhaufe, No. 614 O 
—— Straße, boraus, mobei Se 

Jarıyp Rubens, ein intimer Freund 
bes Debdingefchtedenen, ihm in tief er= 

Worten den legten Scheides 
gr jagte unter Ynde- 


Unter aäußerjt zahlreicher 


widmete. 
m folgendes: 
„Felix Behrendt war kein gewöhnli— 
cher Menſch. Er gehörte nicht zu jenen 
Charakteren, die an zu Duhenden 
findet und deren ſeeliſches Maß mar 
mit dem — Zollſtock meſſen 
konnte. Als Menſch war er einer je— 
ner Ungewöhnlichen, der ſtets das 
Rechte wollte, ſelbſt wenn es mit ſeinen 
Privat Intereffen nicht übereinſtimm— 
te. In ſeinem ſchönen Beruſe war er 
der ideale Arzt. Mit gründlicher wiſ— 
ſenſchaftlicher Bildung ausgerüſtet, 
ſtets weite rforſchend, ging er in ſeinem 
Berufe Er unterſchied 
ſich von Aerzten “Fin de 
sieele” ich, denn ihm mar der 
Gherletanismus fo man- 
willen iſchaftlich gebildeter Aerzte 
erhaßt. wie der brutale Char— 
des —— Quackſal— 
bers. Als Arzt blieb er immer der 
liebreiche, gute nn die Yeuchte der 
Wiſſenſt haft erh elite feinen Berufsmeg 
und hrgeig beſchränkte ſich auf 
die kn tmögliche Leiſtungsfähiakeit 
be uis Lind erung der Xeiven einer 
Mitmenjchen. Nehmen mir jebt Ab- 
Ichied von ihm, dem’ auten, braven 
Wanne, dem berufstreuen Sünger der 
Wilfenichaft, dem Freunde der Armen 
und Leidenden. Sein Tod iſt ein gro— 
ßer, unerſetzlicher Verluſt für ſein gu— 
tes Weib und für ſeine Freunde, | fomie 
jein Leben ein großer, reicher Gewinn 
bar für uns Ale Möge das Echo 
jeiner, nun allerdings auf immer ber= 
tummten Xebensalode noch lange fort- 
tönen, uns und alle anderen Dlenfchen 
zur Befolgung der Lehren feines jchd- 
nen, reinen Wirfens und Strebens ge= 
mahnend. Felir Behrendt! zriebe 
Deiner Afche!” 
Die Familienangebörigen und Tone 


crur 


in 


geradezu aui. 
vielen 
weſent! 
kommerzielle 


hp 
ner E 


Des 


ebeno 
latar 
**8 Sr 


1181 


1us 


ſein 


ſtigen zahlreichen Leidtragenden war— 


fen noch einen letzten Bli auf. den 
Isdten, und dann trug man ihn Hin 
aus nach der Stätte ewigen Friedens 
und emiger Ruhe. 

Als Bahrtuchträger fungirten die 
Schmidt und Gau- 
denhaug, die Brüder Nemigqtu3 und 
Philipp bom Alexianer-Hoſpitale, ſo— 
wie Friedr. Rank und John Schmidt 
von der 2. Sektion des Gegenſeitigen 


Unterſtützungsvbereins. 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter, daus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 





Abendpoſt. 


Etſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


THE ABENDPOST COMPANY. 


Gerauögeber: 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ava 
Zwiſchen Monroe und Adanis Ei. 
CHICAGO. 

Teleyhon Piv. 1498 und 4646. 


Kreit jede Nummer. h BEN, 
Preis der Som tagsbeita ıqe. ..2 Gents 
Durch unere — * in * Saus geiiefert 
woöchenitlich 
Jobhrlich. im Vora us degadtt, in den Du. 
Etaaten, portofrei ..... ....83.00 
Jahrlich nach dem Wrslande, Dortofrei... ...55.00 


— ars der Krieg. 


Im Abg 
on 
Bemo 


6 Cents 


eordnetenhauſe ſind die 
— kraten“ ſo ohnmächtig, daß ſie 
ſich durch Widerſtand gegen dieKriegs— 
maßregeln der Republikaner nur ſcha 
ba n thun en. Obwohl ſie in ihren pa— 
tiſchen Gefühlen ſchwer gekränkt, 
.. gar nicht gefragt worden jind, 
welch 


ch E 
Krieg zuf 
io 
9 


ge werben jollten, 
doch eb ſchloſſen, keine 
ofition“ zu treiben. Gie 
einige Abänderungen 

> | bei 


Steuerbor 


m 


i \ 
hr En Y 
Den IE Al 


> Dpp 
age 


ſich aber 


V orſchläg 3 
Beſo nders 


wenn 
par 
eine 
hen werden — 
e erhobenen Ein 
ſtatt der 


* 
daß 
por 50 


— 
Obergericht 
und 
Steuer 
auf Petroleum und 
Steuer auf Eiſenbahn— 
d al hriarten eingeführt werden Zoe 
ın fie indefien ihre Anfichten 
und ‚Ana pp voraetraaen ha To 


caeln des Yaı ie 


DEAEL Inet il, 
nt yelfteuer eine 
nic „dr 
DIS Faß 

P 


ıbaeftufte 


ben, 
nach den Re 
terung geichloffen und 

mung aefchritten werde n, 


Re edebedü irfni 


— tilı 


ſteuern, ſondern — 
gierung gefor 


Y 
DO n 


derie 
trage ), 000,009 
„volfsthimftche” Theil De: 
in Handumdrehen bewilliaen. 
Men — liegen die Dinge im 
Diefer ift zwar in eriter 
den Arieq 


verantimortlich, 

weil er — uf beitand, 

Beihlüffe an die 
ſchlüſſe zu feben 
die Fortlegung der diplomatischen Un: 
terhandlungen unmdali zu machen, 
aber das wird ihn nicht oeranlaſſen, 
auf ſeine geliebten „Debatten“ 
zichten. 
De- die lauteſten 
den Senatoren 
des He 
Knüttel zwiſchea die Beine werfen. Sie 
werden behaupten, daß erſtens über— 
haupt keine neuen Steuern und PR: 
ben nöthta find, meil die Regierur 
eine Malle Gold und Silber „auf 8a 
ger hat“, Daß ziweitene andere Steuern 
ausgejchrieben werden follten, als die 
bon den Republifanern vorgefchlage- 
nen, 
beliebiger Menge gedruct werben fün: 
nen, wenn der Goldrorrath ers 


SAH 


Stelle der Hausdes 


Kriegsbrüller 
dem „Oberbefeh 


Um alle dieſe Be 
gründen und 
des unpatriotiſchen Benehmens zu rei 
nigen, 
fürchterliche 
welche ſchon 
des amerikaniſchen Volkes iſt. 
art von Nevada allein, deſſen Staat 
ganze 108 Mann zu dem Freiwilligen— 
heere zu ſtellen hat, während z. B. der 
Staat New Nort mehr als 10,000 
Mann aufbringen muß, fann vier 


hauptunaen zu bea 


Geredfamfeit aufbieten, 


Wochen hinter einander reden, ohne etz | 


ie Vertreter der ans 
deren „Minina Samps“ find nit 
minder bewährte Dauerredner, und 
wenn diefen der Atbem ausgehen follte, 
jo find noh Moraan von Alabama 
und Allen von Nedrasfa da, Deren 
Stimmrite auf 12 bi3 14 Stunden 
eingeölt tjt: Kein Drud won außen ber, 
und wenn er fih auf Millione: von 
Ionnen bezifferte, fann dieie Blaſe— 
bälge zum Zuflappen bringen. So- 
lange jie reden wollen, fann das ganze 
amerifantihe Wolf fie nicht zum 
Schmeigen caen. Sie würden fi 
nicht unterbrechen laffen, wenn fie fchon 
den Donner der fpanilchen Kanonen: 
boote auf dem Botomac hören könnten, 

Allen Anzeihen nad zu Ichließen, 
gt der Krieg eher zu ur fommen, 
als die Senatsdebatte über die Kriegs 
fteuern und Sriegganleiben Auch wird 
der Krieg den Der. Staaten weit me- 
biger Schaden zufiiaen, als der Senat. 

Die Eubaner haben die beite Mussicht, 
in iven Wochen von dem Ipanifchen 
Ssoche befreit rden, aber Das ames 
ritanifche Volt wıud ſeinen Bundes— 
ſenat behalten. 


was zu ſagen. Di 


bewe 


win 


son 


tagen 


zu mw 


Krieg oder Zceräubere:? 


van Re- 
der] jtcherung 
d.h 


Kaperbriefe wird die Ipanifche 
gierung nad) tgrer eigenen 
vorläufig nicht augftellen, 
nicht Brivatleuten 
gewähren, auf eigene Yauft „gute Pri: 
jen“ zu machen und jedes ihnen begeg- 
rende Schiff nad „Kontrebande” zu 
durchſuchen. De mill je jich eine 
möglichit große „Hilfsflotte“ beilegen, 
um dem lines Handel recht 
wiel Schaden zufügen zu fünnen. Die 
Hilfsichiffe jollen unter di Aufſicht 
der, Flottenverwaltung geſtellt und ih— 
ren Befehlen unterworfen werden, ſo— 
daß ſie im Ergreifungsfalle nicht als 
Seeräuber behandelt werden könnten. 
Ob ſie ihre Beute an die Regierung ab— 
liefern oder einfach unter ihre Mann— 
ſchaft vertheilen ſollen, wird nicht ge— 
ſagt, doch wird ja wohl auch in dieſer 
Beziehung der Schein gewahrt werden 
müſſen. 

Die ſpaniſche Regierung will offen— 
bar nicht nur die unter amerikaniſcher 
Flagge — Schiffe beläſtigen, die 
ja auf der hohen See ſehr ſelten anzu— 
treffen ſind, ſondern auch die neu— 
tralen Schiffe, welche den gewalti— 
gen Handel zwiſchen den Ver. Staaten 
und Europa vermitteln. Da fie weiß, 


daß 


„pr 
| en 
ı WE, 


| zu 


| Kriegsporräthe 


ı rifanifiche Regierung bereits 
| diat, daß; fie 


Steuern die Mittel zu | 


| aus 
| ter führen. 
* | 
ı tapern laſſ 
| Fla aa 


I bal ICh, 
ı werden. Die 


| ber 


| zur Gee eb 
| wie auf der 


Inur an bie 
| Konvention 


UTIIE ſudiltiet 


den. 


feine eigenen | IM DIEr © — 2 

Ver. Staaten den Beweis liefern, daß 

und dem Prälidenten | TUI ONE 

| * nämlich den 
[| 


au ber= | 
Sm Gegentheile werden gera= | 

unten | 
Ashaber 
eres und der Flotte“ die meiſten 


ſuchen, 


päöiſe 


und daß drittens Greenbacks in 


chöpft 
und die Silberbarren ausgeprägt find. | 


ih von dem Vormwurfe | 
| anzuicließen, als 
werden jte natürlich ihre ganze | der Flotte Ontel Sums Kriegs dienſte 
zu nehmen gegen die 
ſeit Jahren der Schrecken | rend fämmtliche größeren Lebenzverft 
Stew- cheru Bern 
| dah 
| u ohne Erhöhung 
ı fortdauern laffen werden und Leute, 


ı die in D 


ı gen fann, 
| aufzunehmen, 


ı nad 
ſicher 


zu erh 
öffentliche Waſſerzufuhr zu ſchaffen in 
| einem 


| friert, 


nen dort ebenfalls nicht gevaut 


| ausbleibliche Folge 
| fein, 


daß die europätjchen Seehandelävölfer ' 


ihre Schiffe von Freibeutern nicht nach 


| Kontrebande ducchjuchen laffen mür: 


— gleichviel od Spanien fich hier- 
das Recht vorbehalten bat, oder 
nicht—ſo will ſie die Durchſuchung von 


ſpraniſchen Kriegsflotte 
Sie kann nicht erwärten, 

de“ zu ſtoßen, 
die Ver. Staaten ihre eigentlichen 
ſelbſt herſtellen kön— 
nicht aus dem Auslande zu 
brauchen, aber ſie rechnet da— 


weiled 


nen, und 


beziehen 


rauf, daß der Außenhandel der Ber. 
| Staaten fchmer leiden wird, wenn alle 
ı für amerifanifche Häfen 
| over aus amerifanifchen Häfen abfab- 
| venden Schiffe der Ducchludhung une 
| terliegen. 


beſtimmten 


Auf der anderen Seite hat die ame 
angekün 
weder Kaperbriefe aus 
ſtellen, noch auch von ihren Kriegsſchij 
fen neutrale Schiffe beläſti 
wird, die für Spanien beſtimmte oder 
Spanien ſtammende neutrale Gü 
Sie hat > rdings be 
reits neun Fa 
e ſpaniſcher 

die Gü 
die auf 
hängt von 


Seegerichte ab. 


ul 
n, die J 
e 2i aber ob 
ter beichlanı ahmen wird, 
denjelben a ı wurden, 
der Entichertdu gi 
Finden lebtere, dab jene Güter 
Striegstonirebande find, jo merden 
nur die Schiffe als Krieqsbeuie feitae 
die Waaren aber freigegeben 
Ver. Staaten moilten 
1856 foaar den Beihluß 
as Brivatetgenthum 
eines feindlichen Yanbes 
unantafthar fein folle, 
ti n Lande, aber da fie damit 
dDurhhdranaen, To werden jie fich 
Beichlüffe der Barifer 
kalten und die eingefan 
ſchen Handelsſchiffe nicht 


ſie 


keine 


314 


* N 

ım „abre 
durchſeten, 
Bürger 


daß d 


> nio 


alt 
nicht 


genen ſpo 

*3 Soy 3 t > 

wiede losdeben. 

Bor rııhanticho Vııft, — 

der cubaniſche Küſtenſtrei 
* 


* ru 
—— yt kommt, den die Ver. 


S kirt haben, 
der Bes der Wi odade —— ie 
der Schiffsperfehr cochen wer 
Mit anderen heißt das 
auch n eutrale Schiffe, t die mit ne 
tralen Gütern beladen find, Die Säfen 
länos jener Küjte nicht we tden anlau- 
fen oder verlaiien Dürfen, d 


muß während 


ir rie 
a J 


daß 


wenn die 


en 
ihre Blosfade w 


D ieBlockade 


Die 


den 


am ilt. 

Zweck, 
Cuba alle Zuf 
beſonders die Zufuhr von 

ebensmutel n, ohne die ſie voraus— 
ſichtlich nicht lange beſtehen können. 
Bis jetzt haben die Ver. 


Spaniern 


—2* 


uhren 


t der Inſe 


— 


ab 


ms 
ven, 


hefolat und nichts an 
Seeräuberei erinnert. Spa 
nien andere Meae einz ver⸗ 
worauf die erwähnte Ankündi— 
gung hindeutet, ſo wird es ohne 
Zweifel in 
hen — 
Der © 
ebenſo wenig gedr ıfbet werden 
Brandſchatzungskrieg. 


Klondike und Cuba. 


gethan, was 
Snffte 


uſchlage n 


Schwierigkeiten 
verwidelt 
eert auıb ch ried 


wie der 


Nach der Anficht von Sacperitän- 
digen ilt es offenbar aefährlicher, jich 
dem Argonauten auge nach „Klondite“ 
in dem Heer oder 
Wäh 


„Dons“. 
erklärt haben, 
ie die Policen von Kriegsfreiwil— 
der Prämien 
den Krieg gehen, auch, aller 
dings bei erhöhten Prämien, Neuver⸗ 
ſicherungen aufnehmen können, erklärt 
der Sekretär der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde von Maſſachuſetts, daß 
„keine Verſicherungsgeſellſchaft es wa— 
tiſikos unter „Klondikern“ 
oder ihren Kunden zu 
geſtatten, längeren Aufenthalt im 
Yuton-Lande zu nehmen.“ 
Einige wenige Menſchen 

dieſem Fachmann dort 
genug leben, aber er 


können 
oben 
hält 


es für thatſächlich unmöglich, in Daw— 


fon City oder in allen an * Orten 


| im hoben Norden, mo viele Menichen 


zufammengeftrömt find, die e Gefundheit 


alten. &3 tjt unmöglich, eine qute 


XYande, wo der Boden in einer 
von zwölf Si8 zwanzig Fuß 
und wirkſame Abzugkanäle kön— 
und 


me. x 
Tieſe 


unterhalten werden. 
Typhus-Epidemien werden die un— 
dieſer Zuſtände 
während das enge Zuſammen— 
leben, das Zuſammendrängen der 
Menſchen zur Winterszeit in kleinen, 


Nach Karlsbad gehen 


iſt heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
kommt zu uns, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund— 
heit erz eugen⸗ 
der T heil. © Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel— 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühmt gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den echten Xrtifel erhalten. 

Hitet Euch vor den vielen werthlofen 
Nahahmungen, welche als „verbefiertes 
(“improved”) oder „fünftliches“ Karle- 
bader Salz verfauft werden. Diele find 
nur Mischungen von gewöhnlichen Glau- 
berfalz; oder Seidlitpulver, die von ge= 
wilienlofen Händlern des größeren Ver: 
dienftes halber, den fie abiwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das echte, importirte, 
natürliche Wafjer und Eal;. Auf jeder 
Nlaiche davon .ift der Namenszug der 
„Eisner & Mendelfon Co, Als 
leinige Agenten, New Nork,“ zu jehen, 

Schreibe um Pamıphlet. 


| bedeutend erhöhen und allen 


ı nad) 


| rungsgejellihaften 


| Verficherung von „Alondifers 


| fiindefte 





Staaten alle | 
Rorfehriften des Mölterrechtes genau | 


mit euro- aeladen, 


erden. | 
fann heutzutage | 


| gedränate Daritellung 


| bon dem Untergange 


' felten oder nie gelüfteten Räumen die 
Sterblichteit infolge von Schwindſucht 
afuten 
Lungentrantheiten „Furdytbaren“ Bor- 


ſchub leiſten muß. Der Maſſachuſettser 


Fachmann ſpricht es unverhohlen aus 


Schiffen beſorgen laſſen, die zeitweilig daß ſeiger Anſicht nach der Mann, der 
| zur 
| gebören. 
auf ſehr diel „Kontrebande 


Klondike“ geht, ſich größeren 
Gefahren ausſetzt, als derjenige, der 
dem Rufe des Präſidenten zum Kriegs— 
dienſt folgt. 

Dieſer Behauptung ſoll nicht wider— 
ſprochen werden, wennſchon es ſcheinen 
will, als wären für eine Invaſionsar— 
mee die Gefahren, Dank dem Klima 
Cubas denn doch noch größer, aber vie— 
le Leute äußerten Zweifel, daß die 
Alaskawanderung für die Verſiche— 
ſo ſehr ſchlimm 
hingeſtellt wird. Die 
s“ will, ſo 
ſagen jene, weniger gewagt erſcheinen, 


ſein ſoll, wie 


wenn man das Durchſchnittsalter der 
Alas 
igen laſſen 


kapilger in Betracht zieht und be— 

daß dasſelbe die kräftigſte, ge— 
Lebenszeit — vom 20. bis 
Lebensjahre — umfaßt; — 


— 


denkt, d 


zum &D. 


. — normale Sterberate in dieſem Alter i 
Arsen ae erſchiedener Art 
r 


ſehr niedrig und ſtellt ſich auf * 


mehr als zehn bis elf vom Tauſend. 
wird | 


Die 
ſich he 
nern der 


Bevölkerung von Klondike 
auptſächlich aus kräftigen Män— 

geſündeſten Altersklaſſen zu— 
zen; Kinder unter zehn 
ahren wird es nur ſehr wenige ge 
ebenſo werden 

yon mehr al? jehzig Jahren ver— 

sehr selten fein; das 


Jammenfe! 


manıa 
ik \ 


itertlaffen werden (Bis zu | 


aewiltem Grade) fehlen, in denen die 
Sterblichkeit am größten tt. 

Damit iſt aber thatl achlich gar nichts 
geſagt. Kinder unter zehn Jahren 

erden von den eigentli hen Leben&ver 
ficherune gsgeſel ich aiten überhaupt nur 
verfichert und dasjelbe gilt 
alte Yeute, und au — 
können vom Ip} 


franft 


telten 


phus 
erten beia 


Klondike 
„Hellow aber dorthin sicht 1* 
um milder zu 


ſtens heldgier oder 
Gewinnſucht nach Cuba weiſt 


ſein, 
tgerb flicht die unternehmenden 


die Bilrc 
Zälno han 
Söhne Des Xandes. 


die 


der Urbewohner 
von Spanuiſch Amerika. 

Es iſt allbekannt, in welch' ſchreckli 
cher, unmenſchlicher Weiſe die Spanier 
mit den Eingeborenen der von ihnen in 
— in Beſitz genommenen Länder 
verfahren ſind. Im Laufe eines hal— 
ben Jahrhunderts ſind die Ureinwoh— 
ner der weſtindiſchen Inſeln geradezu 
ausgerottet, die des Feſtlandes aber 
bis auf einen Bruchtheil vernichtet 
worden. Das chriſtliche Spanien hat 
ſich durch die Behandlung der Urein— 
wohner Amerikas eine Blutſchuld auf 
die in der Weltgeſchichte ein— 
zig daſteht. Die heutigen Spanier 
ſind dafür nicht verantwortlich zu hal— 
ten, aber ſie werden ſich auch nicht be— 
ſchweren können, daß die Greuel ihrer 
Kolonial-Geſchichte jetzt, da der völlige 
Untergang der ſpaniſchen Macht in 
Amerika bevorſteht, von Neuem erzäh 5 
werden. 

Das Sonntagsblatt der „New Yor— 
ker Staats-Zeitung“ bringt aus der 
eder des Herrn Rudolph Kronau eine 
der fpanifchen 

eriter Theil 
der Urbemohner 
und deren zweiter Theil von der Be 
handlung der Creolen (der in Amerika 
geborenen Spanier) handelt. Wir laf 


Der Wstergang 


Kolonialaef&hichte, deren 


‚Ten für heute den erften Iheil hier fol- | 


gen: 

„Sucdte mein voriger Auffab,”“ fo 
Ichreibt Hr. Aronau, „das Yuffteigen 
der jpanifchen Herrfchaft in Amerika 
und den hoben Kulturftand zu veran- 
Ihaulichen, den manche der in Spa- 
nifch-Amerifa angetroffenen Völker 
zur geit ihrer Unterwerfung erreicht 
hatten, jo ift das Ziel des heutigen 
Auffahes, nachzumetfen, ivie die Spa- 
nier mit ihren Exwerbungen verfuh— 
ren und von welcher Wirkung ihro 
Herrſchaft über die indianiſchen Völ— 
ker war. 

Was hätte nicht aus jenen von der 
Natur überaus geſegneten und durch 
den Fleiß ihrer Bevölkerung zu hoher 
Entwickelung gelangten Ländern wer— 
den fünnen, wenn die Spaniet darauf 
bedacht qeivefen wären, das vorgefun- 
dene Gute weile zu benüben und fort- 
zuentiideln! Unglüclicherweife aber 
ermwieien die Spanier, die jih zur Ge- 
minnurg großer Kolonien fähiger ala 

irgend ein Volf zupor gezeigt hatten, 
hi für die große Aufgabe, diefe KRolo- 
nien zu erhalten und zu regieren, eben- 
fo unfähig. Neben ihrer ritterlichen 
(d) Sapferkeit und ihrem Heldenmuth 
fennzeichneten fie fih allüberall dur 
zwei böfe Figenichaften: durch embo- 
rende Herzlojigfeit und blinde, uner» 
ſättliche Habſucht. 

Die oberſte Pflicht der von der ſpa— 
niſchen Regierung eingeſetzten Vize— 
Könige und Generalkapitäne beſtand 
darin, dem Mutterlande ſo viel Schätze 
als möglich zuzuführen, denn das Hof 
leben der ſpaniſchen Regenten, ſowie 
die von ihnen geführten ' 
Kriege verfchlangen ungeheure Maſſen 
Geldes. Da Spanien jelbit folche 
Summen nicht aufzubringen vermoc- 
te, fo murden diefelben natürlich po 
den Kolonien erwartet. In erſter Li— 
nie bon der indianifchen Bevölkerung, 
die Alles herzugeben hatte, was fte ar 
Gold, Silber, Perlen und anderen, im 
Laufe vieler Kahrhunderte zufammen: 
gebrachten Kostbarkeiten und Werthge- 
genſtänden beſaß. 

So fabelhaft die Ströme von Reich— 
thümern waren, die ſich nun über Spa— 
nien ergoſſen, ſo war der Golddurſt 
ſeiner Regenten, der zahlloſen Adeli— 
gen, des Heeres von Beamten und der 
unabſehbaren Maſſen der die Kolonien 
überſchwemmenden Abenteurer und 
Glücksritter doch noch unendlich größer. 
Er war einfach unerſättlich, weshalb, 
als die Indianer ihr Letztes abgeliefert 
und ſie nichts mehr herzugeben hatten, 
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europätlchen | 


fe nunmehr von ihren Bedrüdern J 
die Bergwerke und auf die Perlenbänke 
getrieben wurden, damit ſie noch mehr 
Reichthümer herbeiſchafften. 

Sp lange es eine Ni Ge— 
ſchichte gibt, iſt t fein Beiſpiel bekannt, 
wo ein über ein untermorfenes Bolt 
verhängter Frohndienft jo hart und 
bon joldhen furchibaren Grauſamkeiten 
begleitet geweſen wäre als der, welck 
von den Spaniern über die Urbewoh 
ner Amerikas verhängt wurde. 


dahin. Die 

Inſelgruppen erloſch; ganze im 
ganze Völker verſchwanden, ſo daß kei 
ne Spur von ihnen übrig geblieben iſt. 
Wir ſtehen erſtarrt vor der unglaub 
lich klingenden Thatſa 

im Jahre 1503, nur sehn 
der Entdefung ber Neuen W 
auf mehrere hunberttaufend 
beranfchlagt geweſene Bevö 
bon Eipanolo, dem | 
zufammengefe chmolzen die 
Spanier auf einen Erfaß finnen muj; 
ten, um den Betrieb de 
und der Berlenfiicher 
ten zu fünnen. 

63 wurdenMenfchenjagden nad y den 
Bahama-Xnfeln unternommen, 
die Spanier fo fnftematifch zu 
aingen, daß bereits im Jahre 
auch dieſe Inſeln gänzlich 
waren. Auf beſtimmten 
Mittheilungen beruht die Nachricht, 
im Jahre 1520 ein fro 
Mann, Pedro de Isla, die letzt 
wohner der Bahama-Inſeln, elf an den 
Zahl zuſammenſuchen ließ ſie vor 
ſeinen eigenen Landsleuten in Sicher 
heit zu bringen! Gegen 40,000 Män 
ner, Weiber und Kinder hatten vorher 
ihren Weg in die fürchterlichſte Knecht— 
ſchaft — n 

In Portorico, Jamaica, Cuba 
den anderen weſtindiſchen Inſe 
de den Eingeboren 
ſe mitgeſpielt. Un 
unerhörten Tyrar 
indianiſche Völker i 
lung und ſchritten 
mord. Eine Chronik, 
Got „Newe Welt“, 
ſchließlich auf Berichten ſpaniſch 
ſtoriker beruht, erzählt übe Un 
tergang der Bewohner von —— 
„Da aber die armen Inwohner ſahen, 
daß ſie mit ewigen und unleidlichen 
Arbeiten und Peinigungep unterdrückt 
und geplagt wurden, und ſolches Jam 
mers und Uebels kein Ende, Ziel noch 
Maß war, und keine Hoffnung er 
ſchien, die alte Freiheit wiederum zy 
erlangen, ſchrien und weheklagten 
frühe und ſpät und alle Auger 
wünſchten ſich freiwillig den T 
rethalben liefen viel 
hinaus in die finſteren Wälder und er 
henkten ſich ſelbſt; doch brachten ſie 
zuvorhin mit ihren eygenen Händen 
ihre Kinder umb, und ſagten, es ge 
ihnen beifer, daß fie einmal ftürben, al 
daß Tte allzeit ein old) armfelia und 
jammerlich) Leben fihreten und fol 
chen erſchröcklichen Mördern 
barmherzigen grewlichen Tyrannen im— 
mer und ewig ſollten dienen. Deßglei— 
chen thäten auch die Weiber; wann ſie 
nahe bei der Geburt waren, aßen ſie eir 
Kraut, das bracht das Kind im 
terleib umb. Viele folgten auch ihren 
Männern nach und erwürgten ſich 
ſelbſt mit dem Strang. Ueberdies fand 
man in allen Orthen und Gaſſen viele 
todte Indianer, deren ſich etliche 
hohen Felſen herab zu todte geſtü 
etliche fielen in das Meer und 
fließende We ud erſäuften ſich; 
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andere 
aſſer, 
etliche aber brachten ſich durch freiwil 
ligen Hunger umb, damit ſie von der 
Welt kämen. BERN waren etit 
che, die mochten auß den 

ſpitzige Inſteumente und ſtießens ih— 
nen in's Herz oder in die Seiten und 
entleibten ſich alſo ſelbſt damit. f 
folcher der Spanier araufamer 
tanneh ift endlich erfolget, daB 

20,000 Menfchen, To anfangs, di 
jet einbemohnet, nicht viel“ über 
verblieben.“ 

Die entjeklichen Greuel, welche von 
den Spaniern in der Neuen be= 
gangen wurden, finden ich aller 
Ehronifen, die von der Grihliegung 
Amerifas erzählen und auf den Be 
rihten von Nugenzeugen beruben, be 
ftätiat. Der furchtharfte Aufläge: der 
Spanier ift ihr etaener Landsmann, 
der Bifchof Laz Eafas, welcher zu Ans 
fang des 16. Jahrhunderts auf Eſpa— 
nola lebte, viele Theile des Tpanifchen 
Amerika bereiſte und daſelbſt Augen— 
zeuge des Auftretens ſeiner Landsleu— 
te war. Auf's Tiefſte empört 
das Geſehene, ſetzte er ſich hin 
ſchrieb ein im Jahre 
Bub: "Brevissima Relacion de 
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ihre unerträgli che Thramei ausübten, 
ſie in der unverantwortlichſten Weiſe 
über 12 Millionen Menſchen abge 
ſchlachtet haben. Ohne die Wahrheit 
zu verleten, kann ferner behauptet wer 
den, daß innerhalb jenes Zeitraumes 
über 50 Millionen Menſchen elend zu 
Grunde gingen.“ „Welche Bäche von 
Thränen haben meine Landsleute er— 
öffnet, welche Ströme von Blut aus 
gegoſſen! Nichts bleibt mir übrig, als 
Spanien, mein Heimathland, auf das 


Tiefſte zu beklagen, weil ich mit Si 


ccherheit fürchten muß, daßGott, inAn 


betracht der ungeheueren®erb rechen, 
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destruveion de las Indiae”. Das: | 


jelbe wurde in Latein, 
Franzöſiſch, Holländiſch 
überſetzt, auch erſchier 
Ausgabe unter dem Titel: 
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regte die Flugſchrift das ungeheuerſte 


und peinlichſte Au — 

Zu Eingang des Buches rühmt Las 
Caſas die auch von Columbus ſtets 
hervorgehobene Sanftmuth und Lie— 
benswürdigkeit der Bevölkerung Weſt— 
indiens, gegen welche die 
gleich wilden Tigern, gleich vom wü— 
thendſten Hunger toll gewordenen 
Wölfen und Löwen gewendet hätten. 
Nachdem er den Untergang der Bevöl— 
kerung RER aefchildert, fährt 
Las Cafa? dann fort: „Was das Feit- 
fand der neuen Welt betrifft, jo weiß 
ich au eigener Beurtdeilung, daf die 
Spanier bafelbft zehn Königreiche, ein 
jedes größer wie Spanien ruinirt ha 
ben.” Un einer anderen Stelle faat er: 
„sch maae es zu behaupten, ohne fürd- 
ten zu müffen, der Nebertreibung * 
führt zu werden, daß innerhalb der 4 
Jahre, während — die e Spani er 
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Welt begangen wurden, es 
cher Zerſtörung ſtrafen wir 
Nicht blos aus den — des 
Las Caſas, des Miſſionärs Guevera 
des Hiſte Uloa und zahlreiche r 
anderer Spanier laſſen ſich die Greuel 
der ſpani ihen Herrichaft 
fondern auch aus den bon 
niern angeſtellten Volkszähl 
im Jahre 1575 
Peru in ſeinem Re 
anſtaltete, ergab ſich, 
von den erſten ſpani 
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indianischen Bevölferung nur 
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„Turubezirt Judiana.“ 


Die geſtrige Tagſetzung in Indianapolis. 
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Sonntag: im 8 
unterhalten. Werth der I 
hallen bez abzüglich 
darauf laſtenden Verbindlichkeiten, 
Von den Beſchlüſſen der 
Tagſatzung ſind folgende hervorzuhe 
ben: Es ſoll eifriger auf Grün 
dung von Sonntagsſchulen hingearbei 
tet werden. Bei Bezirks trenjeRen 
fol am lekten Taa derfelben ein Volf3 
t werden. Der Bor 
ort Foll im nächlten Kabre feinen Sin 
in South Bend haben; Die nächlte Tae 
Tabuna foll in Tell City jtattfinden. 
Die Bundes-Deleqaten follen, falls » 
Bundes Tagſabung etwas Derarti 
ges beſchließt, den Bundesvorort an 
och mit dem Vorbehalt, daß 
der Siß der Behörde 
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Joſeph Fuchso, Gatte 

Koſeph Fucho, Gharles Fuchs, Söhne 

Loniſo Hat, Bertha Sudıs. Dora Fuchs, 
Krua Fuchs, Barbe ara wuns, Clara 
Fuchs, Roſa or ds, Iör 

os Sat, Schwiegerſohn 

George Gun Sbnrger, Bruder 

Loniſa Gunzburger, Schwägerin 
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. H. Sigmund. . A. Luettich. A. J. Sigmund. 


6 H. SIGHURD & Co,, 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 


1037 Milwanfee Aver, gegenüber Evergreen Ade. 
Leihſtall 192 W. Chicago Ave. 
Kutſchen für alle Gelegenheiten geliefert. 
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Ohne Sicherheit oder Ocitentlichkeit. 
BWaaren beider cviten Zahlung abgeliefert. 


ENGLISH TEE TAILOR, 


51 E. Harrison Str., 
ı State Straße und Wabaih Avenue. 
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Malz und Schfen vom beiten 

und die Merfterichaft bes Biers 

brauers haben fi vereinigt in 
der Erzeugung von Pabſt's Select. 
Dieies Bier ıfi hell wie das impor- 
tirte Piliener, iftibm aber an Güte 
überlegen 





Bergnügungswegweifer. 


Hooley8.—E. H. Sothern-Gaſtſpiel. 
Medider — the Vonnie Brier Buſh. 
Shiller—Ranı 
Columbia. May 
Fitwell.“ 
Grand Obpe 
Dort, 
Lincoln —Hogan's 
Academpojf m lic 
Albaenbra—qa Mit 
eatRortbern 
jv u.—Kidnapr 


Rdon.—T 


Arwin in „Ihe Emwell Wik 


rasHoujie.—A anger in New 


> Allen. 
—Blue Jeans. 
Lhite A 
—Great Unknown. 


i et y.Table d'Hote. 


icago Dpera Houſe.WVandeville. 


14vmartet.—Vaudeville. 
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Aus Guatemala. 


befannte jung e Weltreifende 
unbardt aus Hamdurg fchreidt 
‚ Die die Ermordung 
on Guatemala, des 


ide machte, 


t wie jede ar 
dere Beichäfti RR a lim 
jo willfommener war mir die Unab 
wendbarkeit, auf inige Tage nach dem 
85 Kilometer 
ntiernten Q 
müſſen, um mancher 
die —* 6 ierlichen Ne 
Erlebigung finden fonn 


‚ Darunter 

jie it, nach Der $ 
alas, Die größt te ım 
jed . deutichen Kle 


iq 


N 


—F > 

Fincadleben 
Q ee and 

ſtumpfſinnig 
— 
Tage vom 5. 
ache 


ı für mich 


PyPr 


‚feine anregendere 


nach lange 
der unter geſitteten 

In Quezaltenango 
Aparico anſäſſig; 
im erg Ber Ge 
ftandes im vorigen 
Beüit dent, General Ra 
Don Joſé Aparico erſchießer 
weil dieſer verdächtig war, d 
ſtändiſchen die nöthigen Mittel 3 
hebung —— zu — —* 
deſſen au 
nigen Jahren — imengere 
mögen 8,000,000 Mart üb ri 
ben fol, neigte zu Gemalt gkeite 
In ſeiner Hauptitadt t beanspruchte 
von Allen, Guropäer nicht ausge- 
Tchlofien, für eine Dirne aus New Or: 
leans, die einer Sennora la Presi 
dente zufommenden Ehren. Hatte 
Barrios angenommen, in einem mittel 
ameritaniichen Rreiftaate einen Mann 
bon dem Ginfluffe und Reichthum ei 
nes Aparica ungeahndet aus dem Weae 
Ichaffen zu können, jo zeugte diefe 
Auffallung von Werblendung und 
Gelbfiiiberhebung. 

Es modhte am 9. Februar, einem 
tivoch, 7% Uhr am Abend fein, als 
ich mit meinem Freunde Pedro Man- 
rique über die Plaza de la Audencia 
ſchlenderte; man rief uns zu, Barrios 
jet in Guatemala ermordet. In weni 
gen Minuten waren alle Straßen au: 
Bergewöhnlich belebt: Männer, Frau- 
en, Halberwachlene liefen durch einan 
der. eder wollte vom Anderen Neu: 
igfeiten, Näheres aus der Hauptitabt 
erfahren. Die Erregtheit jedes Ein- 
zelnen war ungefähr auf die Spihe ge= 
trieben. 

Noh am nämlichen Abend verfam- 
melten fich der Gemeiderath der Stadt, 
zu dem mein erwähnter Freund Don 
Bedro freilich nicht zahlte; dennoch ge- 
lang es ihm und mir, in der allgemei- 
nen Grregtheit mit acht oder zehn an 
deren Unberufenen Zutritt zu erhal- 
ten. — Man verlangte einjtimmig von 
der vorläufigen Regierung: „Die Frei 
heit der wegen Vergehen gegen ven 
Staat Gefangengehaltenen“. Zum er- 
ten Male in meinem Leben ftimmte ich 
zu Gunjten von Aufrührern — nicht 
gegen meinen Willen; vborausfichtlich 
wird es indejjen das lehte Mal geme- 
fen fein. 

Der Wunid der Berfammlung 
wurde ungefähr in der folgenden Form 
durch den Draht an Gennor Don 
Eitrado Cabrera nad) der Hauptitadt 
geſandt. 

“Sennor Presidente Provisional 
de la Repubkica Guatemala.’ 

„Gegenüber der thatlräftigen Hals 
tung — la actitud energica 
welche fi ber Einwohner unterer 
Stadt bemächtiat hat, erfucht die ver=- 
fammelte Körperfhaft Sie, die in den 
hieligen Gefängniifen befindlichen ©e=- 
fangenen, die fich gegen den Staat ver- 
gangen haben, in Freiheit zu Teen. 
Bis eine bejahende Antwort auf ihr 
Gefuch erfolgt, bleibt diefe Rathzsper- 
fammluna in Webereinftimmung mit 
dem Statthalter und dem Plabbe: 
feblähaber, die beide diefer Verband 
lung beimohnen, verfammelt.” 

linfere erregte Gemeinimaft mag 
einem Zerrbilde der Verfammlung de: 
Konvent3 am 10. Thermidor, nach bet 
Hinrichtung Nobespierres geglichen 
haben. 

Eine halbe Stunde war veritrichen, 
als die erwartete Antwort eintraf. Un- 
ter der Führung des Gtatthalters, Ge 

eral Barillos, verfügten alle fich nad) 
dem Gefängniffe Benitenciaria; alle 
wollten bei der Befreiung der Gefan= 
genen gegenwärtig fein. Der Volts- 
menge brüllte vor Begeiſterung als lie 
die Aufrührer einzeln aus dem Kerfer 
holte. Während diefer Verrichtung 
fam e3 ziwifchen dem Bolfe und ber 
Ge fängni zwache zu Uneinigkeiten. Ich 
hörte in unmittelbarer Nähe Flinten— 
und Revolverſchüſſe; man ſoll mehrere 
Verwundete aufgeleſen haben, geſehen 
habe ich indeſſen keine. 

Am folgenden Morgen ſchloſſen 
Manrique und ich uns einem Zuge 
junger Leute an; man beabſichtigte, 
der Wittwe Aparicio in dieſer Weiſe 
eine förmliche Huldigung darzubrin⸗ 


Abgeſchloſ 
Menſcher 


ſie iſt 
elegenheit 


hre 
duhre 


rrın 
Barrios, 


laſſen, 


en vn 


INA 


7 
1641461 


m} 


rt 


—— 
2 


| Wie Hoch Fönnen die 





| 


| gen. 


La Sennoro empfing uns mit 
ichtlichem Wohlwollen, und als mir 
uns berabjchtedeten, umarmte fie jeden 
unter uns, dantte fie jedem Einzelnen 
für feine Iheilnahme an ihrem Ge⸗ 
ſchicke. Niemand im Lande bewei— 
felt, daß dieFamilie Aparicio den Prä— 
ſidenten ermorden ließ. Hätte ich mich 
indeſſen von der Ehrung der Wittwe 
ausſchließen wollen, obgleich man 
mir den Vorzug erwies, mich dazu 
aufzufordern, würden die Folgen mei— 
ner Weigerung kaum vortheilhaft für 
mich geweſen ſein. Der Revolver iſt 
in Mittelamerika, zumal in Zeiten der 
Erregung, eine gebrär ıchlichere Waffe, 
als in der Leipziger Straf 
Als der Zug ich "aufgelöft hatte 
jtiegen einige begeifterte Freunde ihres 
VBaterlandes auf ven Thurm der Flirche 
Sjpiriio Santo und läuteten Die 
Glocken. Darauf BERNER öffentli 
chen Garten La Juvbentud leidenſchaft 
ur Ferberrlic chung der Be 
gehalten; alle 
eilten Beifall. Aın Adend 
ten jtch viele Einwohner der 
Seneral Barrillos ur den 
jeßten Empörern Seres 


un 


Supremo 


dafı die Yandestlaacen 


4 


wegen Abl 


zu meine am 


13.3 

alfe Beamien: ff 
gewöhnlich 
Misman 5 
Niemanden 


der 
wei 


nach; 


a \? J 
2, MM 
Ermordung 


oberflächlich Kennt 


Vögel fliegen? 


Weſt in 
intereſ 


am 1. 


yn 
Bededung 


7 
er 


oton berech net 
> noch 
Wanderpöge 
: „Wo 
rau (eines 
auf jeinen ges 
en} ıtfer l 


u 1 


— a Den: Nor. — 
it denn Dein Wann?“ - 
ee: ‚Er tit 
mwöhnlichen Ausflügen b — 
Der ſchlaue Hund. — Junge 
Frau (die zum erſten Male ſelbſt ge— 
focht hat): „Sieh mal, wie der Hund 
f " _ Mann: „Sa, ja mil 
friht Mann: „Sa, ja.. der mil 
jich bei Dir einfchmeicheln!” 

Ein Nechthaber. — 
‚Uber mein Lieber, doch ein 
Kameel und kein Dromedar; nur Ka— 
meele haben zwei Höcker!“ „Hm, das 
iſt eben ein buckliges Dromedar! 


Profeſſor: 


das iſt 


Lokalbericht. 


Aus kleinen rjad 


Wm. Smith, Nr. 145 ® 
wohnbaft, und eph 9 
bon Nr. 54 Cherry Apenue, 
auf gemeinfame Recht nung t 
Shrotflinte angeichafft. 
wurde in der Wohnung 
wahrt. Geitern kam 
newzft zu diefem und 
wolle in diefer Woche auf die & 
jagd gehen und zu diefem Behufe 
‚slinte abholen. Smith verweigerte 
ihm diejelbe jedoch, ne als Marcie- 
news ſich anſchickte —* danach zu 
bedrohte Smith i mit einem 
nn mag 
Scherz gehalten haben, 
„Schieß nur los!“ — Aber 
th ſchoß wirklich. Fuinf Mal 
agte der Revolver beim Abdrücken 
den Dienſt, beim ſechſten Male krachte 
ein Schuß, und Mareiniewski, in die 
Bruft < getroffen, brach todt zufammen. 
Der Mörder it in Haft genommen 
worden. Marciniemsfi hinterläßt eine 
zahlreiche Familie, und aud) Smith ift 
verheirathet. 

Der Neger Oliver Cooper, Nr. 2602 
Milwaukee Abe. wohnhaft, brachte ge 
ſtern Abend ſeinem Hausgenoſſen 
Frank Roß eine tödtliche Stichwunde 
im Unterleib bei, weil derſelbe ihn 
ſchuldigte, er hätte ihm einen jungen 
Hund entwendet. Cooper hat ich der 
Verhaftung bisher noch entzogen. 


— — — 


Joſe 


das 


vun 


denn er 


* 
he— 
De= 


ars El Az 


2 


da Zenke, B. 22. 
nn, Berth Baechle, 
Annie Maaßmann, 3 
Kittie Dela 
Murpl Hy, Martha M 
ndberg, Annie DO. orbin. 2 
Keri ni ©. Diiller Mary Keller, 21,_18. 
Bern € Stronjen, Maggie Hanjen, 26, 23. 
Benjamin N, Norton, Killie Rense, 34, 25. 
Grant Omen, Ruby Nemcomb, 29, 20, 


| 
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Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Orundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden anıt: 
lic) eingetragen: 

108 F. öitlih von Woodlamn Ave., 28%X 
Hoff an Evalyn 9. Connor, 55V. 

F. mweitlih von Albany Ave., 

Aubb an Julia Di. Broderid, 


66. Straße 
398, Gharle 9. 
Fon irnoh tr.. 1804 


ei. 
x 125 


Thomas 
& so 


Waibington 
160, F. M. 
Earl Ave., 624 F. 
125, Frank R. 
u. U, 82000. 
Hudion Ave., 72 5. füdlich von Genter Str., 241x123 
M. in G. an Kohn Yude, $0522. 
icello Ave., 24 F. nördlid von Hirih Str., 24 
4, Aojevh G. Galavan an Boswell Miller, 


Str., 50 F. öftlih von Morgan, 75X 

Haight an J. G. MeCarthy, 810 700. 
nördlid von Wanne WUve., 372 
Norman an Theodor Scheuermann, 


weitlih von Ridgewwayn lve., 24% 
Barnes an Mary E. Bladford, 


a n. 
+, IS WW 
James CE. 
*100. 
MeHenry Ave., 25 
\ on), 
Str 
Kat! 


199 F. füdlih von North 
Frances Olinski, 
ch von Paulina 


Yatte Roſa 


Str., 
a Natban an 
215 5. öitl 
Stinsfi uud ( an 


Int ” Ave 


F. öſtlich von Homan 
Barmm an Mary > 
41 5. Öitlih von 
Herkel und Gattin an 
u, 
5. weitlih von Albann 


Ave., 
Broderick an Th 


r en, * 
tlich von 


ran Ott 


u Antheil 


so, 


— 


Brieftaſten. 


bean twortet 


der 
ora ſie das 


rreicht 


ger bil ichen Weiſe 


dafür erforderliche 
haben. € j 
ngeivandert, 


Der Gity Glert ift der Beanıte, an 
nden baben. 


Hisin Si 
DIEIDE „Ki 


den 


en faum ein anderer 

vafte gemäß zu 

ſich verpflichtet haben, 

in nicht 

J zu machen. 

en Die Zeitung wegen Ge 
) ersaß verklagen. 

Sewiß tit eine Ehe, tvelche 


ſchloſſen worden iſt, auch in 


verfab 


genü 


bier 


ja, die Frau bat jchon das 
onichulden des Mannes zu bDeza 
) wohl jchwerlich etwas Dagegen 
ſondern ihr im Gegentheil noch 
n, ihre Anhänglichkeit in die 
zu legen. Aber haftbar 

e nicht. 


Recht 


Schuld 
tönnen Dann, we 
böswilligen Verlaſſe 
n ıbn auf 
verflagen. 
Kind adoptiren, Ipenn 
ndern vermögensrechtlich 


ewiß iſt die einklagbar. 
verbaften 
Scheidung oder 
*38 

des 
nüſſen 
anderen K 


nicht 


noch 


ſich die 
0 ſehen 
ihr lebende 
b * einzig und 
in der 


Mutter gerichtlich 


von Den 
Vater 
ger Kinder 


allein 
Regel 
derjähri 


der 


in Betracht 
den Beſiß des Kindes ſetzten, 
Shar jowie 
lch 3 Kind 


utter, Abren 
der Tyamilie, in vi 
gen wird. 
unbeanſtandet 


Das Mädchen wird 
dern können. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
ausgeſtellt an 


vol f 


mit Vajement 


murden 
{ Anbau 1416 ' 
ve 410,000 

Kitchen, Frame Cottage, 6936 Loomis 
drei 

Ar 

n Art Company, 
aib Ape., 88000. 


mann, 
The Xı innere Verbefferungen, 
199 Mat 
129 Wat 


Pefet die Sonntagäbeilage der Abendpoft. 


— — — — —— 


Marktbericht. 


den 23. April 1898, 


Preise gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
75 per Zuber, 

Bund. 

40c per Zuber. 
709° ver Bırfbel. 
5 Dugd. Ründchen. 
Zuber, 


ver Kifte. 
Ke rb 


Geflügel. 

er Pfund, 
ver, 910° per Pfund 
Se per Bund. 
$3.50—$4..00 per Dukend 


Lebendes 


ymbutter, 17c per Pfund 
Tugend. 


1300—1700 PBfd., 84.80-85.30, 
80 N , 83.75—$4.40. 


nd, *84.30 8*6. 00. 


per Kiite. 
nee 00 ver frak 
53.00 per Kiite, 


9 ic —00c, 


Fa 03—$1.09; Nr. 2. 


291__993, 
oT 


4048. 
Roggen. k 
Nr. 2, 56c—5Te. £ 
Safer, 
Nr. 2, 
Heu. 


Nr. 1, Zimotby, $9.00--810.50, 
Ne. 2, Timothy, 97.50-83.00, 


weiß, 27—29%c; Nr. 3, weiß, 253—%lc. 





Todesfälle. 


hi benb veröffentlichen mir die Lifte der Deuts 
er deren Tod dem Gefundbeitsamt ziviichen 
geitern Mae beute Meldung zuging: 
Mathias Ketter ‚18 Ordard Etr., 48 N. 
Darbara Fuchs, "1600 Lincoln Ave., 45 
enrn Mueller, 494 N. Clark Str., Al 
a Werdemeyer, 616 N. Glart Str., 51 N. 
Mary Magdalena Hanger, 70 Lincoln ve., 83 }. 
Xouie Gimbinger, 163 Mobamf Str., 24 
Eopbia Wohr 1969 IR, Pelmont Uve., 69%. 
Alma Karitens 5 School Str., 18 3. 
Staub, 2374 N. Roby Str., DM. 
Str., 61 . 
Park Ave. 


— [1-8 — 


Scheidungsklagen 


eingereicht von 


27 W. 23 
„ nnpr sn 
Wagner, 688 N, 


wurden 
2 nf Caſane, wegen Ehebru 


Lillian B. gegen 


Antonia geger 


er 
Sohn 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und Knaben. 
(Anzeigen wutes Ddieier Rubril, 1 Gent de5 Wort.) 


Milwaukee 


tage pe. 


Berlaugt: Männer und grauen. 
(Anzergen unter diefer Rubrik, 1 Gent bad Wort.) 


finderlojes Gbe 


: &in 
ai} Deutiche ei 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejee Rubrit, 1 Gent da: Wort.) 


ndiger fräftiser 
Stelle als 
iftshaus. 


54 —H. Place. 


„1 bezal Dle ih Dem, der. mir, en 
jabhriaen Wan ‚dDauernde Wrbeit 


tanne 


©. 076 Abenppoft. 


" Sefudt: Soliver lediger er? veiger von ! 33 Jahren, 
gelernter Garpenter, juht Stelle, am liebiter al? 
ze > — Flat⸗ oder O ffices Gebäude. Bat 

e Too dr.: Carl Schönenberger, 517 R. 
Abland Une, > din 


Xoieph Sohhof 


v 
berichafft. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Dicke Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Kabrifen. 
mgt: Ein zweites Maſchinen— 


madchen duten Röcken. 708 So. 
hinten 


Di 


und Hand: 
Halited Etr,, 


an 


Gute Maichinenmädden an Hoſen. 
4 N. Aſhland Ave. 
Verlaugt: Operators bei Da 


zum Füttern von Pelzdecken. J. 
Yale Str. 


mDdi 


und auch 
140 W. 


Verlangt: 
Neuer Shop. 


ampftraft 
Hollender, 


Verlar ner: Gute Maſchinen Mädchen, auch welche 
Straße. 


zum Lerne Stetige Arbeit. 703 W. 18. 


Einige Mädchen, um die Putzmacherei 
35150 Rhodes Ave. 


JJJJ 
Verlangt: 
zu erlerner 


510 


t: Erſter Maſchinen madchen an Roden. 


Handmädchen für 


Du for 
Preſſer, 
* 

Floor. 


an Shopröcken. 3 


eſſer, 
> 


Handmädchen 


nenmädchen, Wermel 


3 Wabanſia Ave. 


Maſchi 


elte erfahrene Kleidermacherin. 
1618 Milwautee Ave. 


Maſchn nerie um La— 
Yobn bezabit beim 
ırd, 4. Floor 


Arbeit im Eboj 
Yohn. 366 


r an olen 


gegeben. Guter 


186 Gentre & 


add 


da3 Zuichn 

er zu erlernen. Bejondes 
und Shop: Mädchen 

; r franzöſiſche Kleidermacher— 

Hoyne Ave., nahe Armitagçe 


Baubarder:. 
Mädchen für Tin 


Halited 


&) 9” 
9.20 


ing Room. 

tr 

tihes Mädchen für Hausarbeit 

ın Upve., Ede Ord 
Kindermädden. 


eineine Hausarbeit. 


unge: 


den don 
Ave. 


dermäd 
Marſhfield 
* 


Frau zum Waſcher 


für gewöhnliche H 
149 Potomae Avenue 


zwei Zimmermädchen, 


219 Michigan 


ı für leichte Haus: 


Mädchen 

irie Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. 
ld Sedgwid 
o Frau für allge 
der bei der Woche. 370 W. 
und 
m di 


fochen, wajchen 
30) Yaz 


vas alle Ave. 


für Haus: 


das ft 
odhen, 15—16 
Imont ve. 


Jahre alt, 


Mädchen für allgemeine Haus 


v etivas S 

tm einfachen Bügeln 

108. Arbe it, beiter Lohn. 37 
Je Sr. ve Ave. 


für gewöhnliche Hausarbeit.— 
3. Floor. 
für 


€ raße, 


Mädchen für zimei 


Kinder und 
Keine Wäſche. 665 t 


Burling 
allge 
und bügeln 


Mädchen für 
wajchen 


es deutſches 
zarbeit. Muh gut 
520 Indiana ve, 


Sin gu 


von ungefähr 18 Jabern 
Place, nabe 


Mädchen 
zu helfen, 17 Yane 


deutiches Mädchen für allgemeine 
iner Familie. Nachzufragen 16550 


General Store, 9. EG. Jobnion. 


oder ältere 
Carpenter 


reinliches Mädchen 
ausarbeit. 15 North 


Kindermädchen. 2496 Nortl 


arbe it in einer Fa 
"Flat. 


n für Hau u: 
nd Npe., 
Mädchen, im Hausarbeit zu helfen. — 

Ave., Ecke N. Aſhland Ave. 
teine Wäſche. 83. 5318 N, Aſh— 


dchen, 


Mädchen, 2 in Familie. 
ve. 


33.50. 524 WR. 
Mädchen für eine Heine Ya: 
nabe Yincoln Ave. 


nat: Ein gutes 
id Cudler Ave., 
Haus arbeit, 


t: Mad 


Yotomac Ave 


hen für gewöhnliche 


lädchen. 


langt: € iches Kindern 
Str., nabe Divifion. 
Frau um einem Kinde aufzu 
32. Zrumbulf Ave. Mitt 


co 


Fin Mädchen für Hausarbeit. 406 

Bäckerei 

127 Wil 
modi 


in Madchen für Haus arbe it. 


aute Mädchen 
Yarrabee Str. 


welche 
104 


t: Herrſchaften 
jollen voriprecen 


ntlic Rädchen für allgemeine 


ırrat 


rabee Str. n 


für Hausarbeit. 787 


Mädchen 
Hausarbeit. 3 


Köchin für Sommer— 
ndpoit. 


r Hausarbeit. 602 Wells 


t allgemeine 


Mu gut kochen kön 


Hausar 


ı unnd die Hau2: 
fann, jucht Stel: 


und zweite Arbeit. 


Mädch 


Av 


Kind 


ınat: 100 dermädchen. 372 


Haus ar: 


sarbeit. Kleine Fa= 


Mädchen zur 


Aushilfe im 


für alfgemei neHau 
24. Str. andi 


dentiche Mädchen für ge 


e Ave. 


en für Hausarbeit und 

is terinnen: eingewanderte 
ofort gute Stellung bei hohem 
Privatfamilien, durch das deutſche 
Bureau, 569 Wells Str., Sonntaq 
Mm r8. 6. 2mz31m 


12 Ur. Nu 


Verlanot Sofort, NKöhinnen, — für Haus, 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläke in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
mi ð Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 


Achtund! Das größte erſte deutſch⸗amerilaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jeßt 
586 N. Glor! Etr., früher 545. Sonntags offen. 
Gute zus und gute Mädchen prompt — Tel. 
North 455, 8° 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit. 

_ Verlangt: ) 

Hausarbeit in 

Xobn 8 300. 


Leriangt Junges 
Verlan et: Nunges 
GI N. Irving Une. 
Verlangt: 
beit. 454 


: Zwei Mädcech 
Orchard Str. 

Verlangt: Mädchen fü 
Frant, 178 Eve 


r Mr 
ergreei Sde,, 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 


ton Ave 
Rerlangt: Ein 
beit. 74 Miln 
Sicitungen ſuchen: Frauen. 
u zeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das 


Geſucht Ein 


Wort.) 


Stellun 
! 


Geſucht: 
Privat 


terhaus. 


Geſucht 


—*8 tr — —— 


Geſchäftsgelegenheiten. 


| (Ungeigen munter dieier Rubrit, 2 Cents Das Most.) 


i 


Batente erivirft. Patentanwalt Singer. 565 
Bu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 da3 Wart.) 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents da8 Wort 


tet 


Nerlangt: X 


Stinder, bi 


tage ve. 


perjönlicher 
Woman's 7 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent8 da3 ort.) 


Wagen, 
wahl in 
brauchte 
Wirklichteit \ 
ſe ſind cht zu 
baſh Ave. 


1 Maacı 


daplın 


Kaufs⸗-und Verkaufs-Angebote. 
Angeiden unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


taufen: LU neue 


| — muſikaliſche Inſtrumettte. 


a zeigen unter Diefer Rusrık, 2 Gent: da3 Wort.) 


++ 


— — — — — 


Bieyeles 3, Nähmajdin en ꝛc. 
Anzei gen unter * eſer Rubrik, Cents das Wore) 


J nn dırr 
m, Dan Pır 


Etr.. Abend3 offen. 


Ihr fünnt ale Wrter 
MWbolefale-Preiien bei ? 
fi plattirte Singer 
on $10. Spredt vor, 


810. 


ehe br br ie Yınz® 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


dauernd l 
lers, 108 — 


Hebammen-Schule Damen e 
Staats-E ebereitet. e 
vor beim Präſidenten 1W.l1 Str. 


SreDb 


Nechtsanwälte. 
er dieſer Rubrik. 2 Tents 
Rechts —Auskur 
eau und Notariat. 


eigen unt 


An 


— 

Art ſchnell und 
Rechts ſachen. Keine 
Sonntags offen 


bland Bloch 


Str. 


Zimmer 1 Ni 


59 ei aut Amz3m 


— Suite SII-8B, 
Str., Wohnung 105 
2noij 
Sohn 2. Rodgers, 
Golpdzier & Rodgers, WRedtsanmwälte. 
Euite SW Chamber of Commerce, 
Eädch:Ede Wafhington und LaSalle Etr. 


Sred Blotle, Red 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn 
Osgood Str. 


Julius Goldzier. 


Verſchiedenes. 
(Anzeige. unter diejer Rubrik, 3 Gent! das Wort. 


(Ungeig 


Grundetgenthum und Säufer. 
(Ungeigen ünter diefe r J— brit. — 6: nt3 das Bart} 


warm, 


Acker 


Gel 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bert.) 


Mödbel, 
nperica 


auf 


I rigage 
Vortgage xo 


born Etr., Zimmer 18 u 


modi 

Id zı feiben auf Möbel, Piano? und fonftige 
Sic ehrliche Bebands 
53 Zimmer 1, Late Biew 

2m? 


— —— — — — 


Verſonliches. 
dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Maten 


Wort.) 


en unter 


ımpolızet-% HE 


Alexanders Gehe 
th ° jt irs 


> 


pirft. 
Gerhäftätheikt aber 


unter dieſer 


— — — 


Möbel, Haue geräthe ꝛec. 
brit 2 Cents das Wort) 


ding Bett. 


nzcigen unter bieier Rı 


Adr.: 
_Kchofen, jowie ein GaSofen 
Olfjon, 23 Abbott Court, nahe 


„Flat 5. 





Gefunden Et. Bernhard Hund, Bee denjelben 
8 Zage länger behalten, 854 Dito Gtr, 


u verfaufen: Sängelampe, 2 Heine Betten, bila 
io 43 Sergwid Et. : 





Ehicago, Montag, den 25. April 1858. 
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Der Al lumpfuß. 


Roman von Ewald Augufi König. 


vi 
ya 


herausgeholt! 

ich verbitte mir 

tefen Rn tief Werner zornig. „Sie 

en Behauptungen auf, die völlig 

der Guft gegriffen und für mid 
idigend ſind.“ 

») kann meine Behauptungen be— 

iv etie . Wollen Sie mir jagen, wie Sie 

in den n Beiit der Bapiere gelommen 

jind, Die Sie heute Vormittag bei 


dem Banlier Ladenburg deponirt ha= I 


ben?“ 

lerner erhob fich und nahm Teinen 
Hut. 

„Sie find durchaus nicht berechtigt, 


“ 


Tolche Sragen an mich zu richten,” ſag— 
te er mit beiferer Stimme, a wenig⸗ 
ſtens fühle mich nicht verpflichtet, ſie 
zu beantworten.“ 

„Warten Sie,“ erwiderte Dörner 
ruhig. „Sie werden dieſes Zimmer 
ucht ehet verlaſſen, bis Sie mir volle 
Aufklärung gegeben haben. Wollen Sie 
leugnen, daß jene Papiere dieſelben 
ſind, die damals dem ermordeten 
Rentner Schimmel geraubt wurden? 
Sie kännen es nicht, denn ein Ver— 
zeichneß dieſer Papiere iſt in meinen 
Händen, es fand ſich im Nachlaß des 
Ermordeten. Dieſe Papiere haben 
jahrelang hier in Ihrer früheren Woh— 
nung verſteckt gelegen — 

„Das geht zu weit!“ fuhr Werner 
auf. „Ich werde für dieſe Beſchimpfung 
Rechenſchaft fordern.“ 

Er eilte auf die Thüre zu und öffne— 
te ſie, entſeht prallte er zurück, als ſein 
Blick auf die Poulizeibeamten fiel, die 
draußen im Korridor Wache hielten. 

„Sie werden nun einſehen, daß Sie 
bleiben müſſen,“ fuhr der Inſpektor 
mit unerſchütterlicher Ruhe fort, „es 
iſt eben noch manche Frage zu erledi— 
gen. Die Spuren damals deuteten auf 
einen Mann, der ſcheinbar einen 
Klumpfuß hatte, ich habe jetzt die 
Zechnung dieſer Spuren etwas geauer 


unterſucht und dabei die intereſſante 


I her 
De 


Entdedung gemacht, vaß fie von Ihrer 
Filzſohle herrühren. Es war feine 
Schlechte u fih einer Jolchen Sohle 
zu bedienen, die Spuren, die fie hinter= 
ließ, mußten ja die unterfuchenden 
Beamten irre führen, jene Rechnung 
aber, die Sie leichtiinnigermeife in dem 


Berjted Liegen ließen, berrieth mir | 


diefe Wee, die mir bisher noch ganz 
neu war.“ 


den Verdacht auf meinen unglücklichen 
Bruder,“ ſagte Paul, aus dem Neben— 
gimmer —— „„für mich ſteht es 
jetzt unumſtößlich feſt, daß Sie auch 
den Irländer Patrick ermordet haben.“ 

— blickte ſtarr auf die Thüre 
des Nebenzimmers, durch die jetzt auch 
Schimmel undHeinemann, derStaats— 
anwalt und der Unterſuchungsrichter 
eintraten. 

„Bin ich denn hier in einem Irren— 
baufe?“ tief er. „Wie darf man mas 
gen, mir foldhe Antlagen in’s Gelicht 
zu ſchleudern!“ 

„Ich füge dieſen Anklagen noch eine 
hinzu,“ erwiderte der Rentner mit 
ſcharfer Betonung. „Sie haben an dem 
Abend Ihrer Verlobungsfeier mir 


einen Schlaftrunk gegeben, um bie | 


Papiere aus dem Verſteck zu holen und 
mich zu berauben. Sie haben meine 
Haushälterin ermordet und meinen 
Haben vergiftet, und wäre ich in jener 
Nacht erwacht, fo läge ich jebt aud) 
Ichon unter dem Rafen.“ 

Der Unterfuhungsrichter trat nä= 
ber. 

„Sb muß Sie verhaften, Herr 
vd. Bergau,” fagte er, „es liegen Be— 
weile gegen Sie vor —” 

„Bemweife?“ fuhr Werner auf. „Hat 
die Anklage eines Wahnfinnigen vor 
dem &ejeh Geltung?” 

„Sägen Sie jic gutwillig, die Un— 
terſuchung wird ja ergeben, ob dieſe 
Anklagen begründet ſind.“ 

Der Inſpektor hatte die Thüre zum 
Kortidor geöffnet und die Polizei— 
beamten eingelaſſen; — ein Wuthſchrei 
entfuhr den Lippen Werner's, es muß— 
te ihm ja nun klar werden, daß er ent— 
larpt ugd verloren mar, ebe ihn Je— 


mand daran verhindern fonnte, befand | 


fen 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


reies Buch nur 
Für Männer. 


in der Office. Falls nicht in der Nähe, lakt Euch) obiges Buch kommen. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Dflice- Stunden: 9 "bis 6; Sonntag: 10 bis 1. 


| Schaft ab 
| Haushalt vereinfacht. 


| Ichiweren Berlebun 


auf die Bahn des "Rerbredens 
h Y 


63 behandelt diefe Schwächen, welche 
von jugendlidhen Fehlern ber: 
rühren, wie Berlufte, Näadhtlidhe 
Grgiehungen, ihwader Rü— 
den, Jmpotenz, Hodenbrud), 
(Baricocele) ujw. CS bejchreibt 
ausführlid, warum &leftrizität 
gilt und Dauerud heilt. Cs giebt 
genaue Austunft über den weltberühms 
ten Dr. Sanden Eleftriihen 
Gürtelfirihwahe Männer, ob 
jung oder alt. Ach bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Jahre. 


Konſultation frei 


! 


I ” - .. 4 . 
| er jich im Nebenzimmer, man hörte ein 


Im + a a 
| »seniter flirren und im nächlten Mo: 
| ment einen —— 


fen, ſchweren Fall. 
er befahl den Beamten, bin 
unterzueiler Die Yusgänge zu be 
jegen und den Hof zu durchluchen, 


Dorn n 


| und bier fand man den Unglüdlichen 


flaſter. 


n — 


nem — die Hiobspe ſt bringen woll 


* v. Bergau, 
ſanft entſchlum 


5 verpflich 


u ubderdringe en und 


und ihre Eltern, 

ganz Bm Br 
iq rathlos, Verena 

behielten die 7 


tben jofort über & 


ı nun ein mußten. 


UIm den peinlichenstondoler 13beſuchen 


und den damit berbundenen unlieb 


Y 


Tamen Bemertungen zu entgehen, blieb 
nichts Anderes als Tipleunige Abreife 


| übrig, das erkannten le, und ber 


Rentner mar auge nblidlich Dereit, Die 
Mittel 3 rt längeren Reife zur 
Verfügung u | ftellen. 
S jeheimräthin reifte mit ihren 
kon am nächiten Tage ab, 
als fie im darauffolgenden Spät- 
nmer zurüdtehrten, hatte der Ge- 
tmrath, dem NRathe feines Bruders 
Pe nd und unbefün nmert um das ©e- 
der Leute, Equipage und Diener 
ge Iihafft und den ganzen 


War feine@attin auch a nfangs nicht 


| damit einverstanden, fo fand Jie ich 


do in das Unabänderliche, al3 Adda 


und deren Eltern diefe Menderungen 
| ohne Rüdhalt billigten. 


Einige A sochen nach ihrer Rüdfehr 


| feierte Ferdinand, der inzwichen jein 


Sramen beitanden und als Redt3- 
anmalt bereits ei ine erfreuliche Praris 
hatte, jene Hochzeit mit Adva und auf 


| Dielen Seite En ies der alte Rentn ner, 


tm 


daß auch er in der Zwiicgenzeit Wand: 


‚ lungen erlebt hatte und aus dem miß— 
| trautifchen Wiifanthrop ein liebenswür 


diger Gefellichafter geworden war. 
Und wen hätte dies wundern fünnen 
r Liebe und Verehrung, die Huao 


n 


i de 


und deſſen junge ſchöne Frau ihm wid— 
meten! Hatte doch auch der ehemalige 


Souffleur, der mit dem Rentner ge— 


meinſam bei dem jungen Ehepaar 


wohnte, ſeinen alten Humo t mwiederae 


ı funden, er war gemilfermaßen Die 


Seele des fleinen Tamiltenfreiies, und 
es famen jebt ort Nuzendlide, in denen 


| die Muttör Hugos ihre frühere Adneis 

+ . 1 * geger IJretcher ht be— 
„Und dieſelbe Sohle lenkte drüben gung gegen ihn und Gretchen nicht be 
griff. Freilich mit leeren Händen BR 


| Gretchen nicht in die She aetommen! 


Merner— Naraaı . tan 
Berner dv. Beraau hatte troß 

A \ 
gelebt Id dureh 


ı plöglichen Tod jernes Vaters, ein 'offe 
nes Geſtändniß abgelegt. Dieſes Ge 
ſtändniß la faſt ganz übereinſtim 
mend mit * childerungen, die Paul 


einer Zeit dem Inſpektor Dör 
ier auf Grund ſeiner Vermuthungen 


gemacht hatte. 


Er bekannte ſich — ig, Lei 


und das ſehnliche erlang 


Heihtpum und Wobtleben 


ben. Er hatte, al3 er den Geizhals | 


| ſucht te, zufällig die Schätze desſelben 


* — n * 
geſehen, der Gedanke an das Verbre 


chen war in ihm ein; er fonnte 


| Sich nicht mehr von ibm trennen; Der 


Dämon in feinem Inneren ließ nicht 
nad, er zeigte ihn den der durch 


| Gärten und über niedrige Heden in das 


Yaus Des Geisbaltes führte, er zerate 


ihm in näaditer Nähe ein Leben voll 


Genuß, und der verlodenden Der 
fuchung fonnte er nicht wideriteher 
Aber er hatte nach der That * 
nicht gewagt, die Früchte dieſes Ver— 
brechens zu genießen. Er hatte nur 


wenig baares Geld gefunden und er 


wagte es nicht, die Werthpapiere zu 
werkaufen, die er in ſeinem Zimmer 
unter dem Fußboden verſteckte. 

Eine Aeußerung, die er wenige Tage 


| fpäter zufällig vernahm, erjchredte ihn, 
| ſei n böſes Gewiſſen ſagt 
ziehe ſich auf ſeine Perſ 
nicht einmal den Muth gehabt, in ſeine 
| Wohnung zurüdzutehren, meil er 


ihm, fie be- 
on, er hatte 


x 
J 


glaubte, man ſuche ihn dort bereits, 
ohne Verzug war er — 


—— 1 —— 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


EHI HEINO OS · — — OHNE II: BONO OH OT 














In Amerifa jah er fih in "Then 
Hoffnungen ebenfalls getäufcht, die 
Ichwere Arbeit behagte ihm nicht, und 
nad) einer Weihe von Kahren erinnerte 
er jid) des verborgenen Schaßes, den er 
in feiner Heimath zurüdgelajlen hatte, 

Er traf mehrfad mit Perjonen zu: 
fammen, die aus verjelben Studt ta-= 
men, in der er gemohnt hatte, durd) fie 
erfuhr er, daß der Mörder des Geiz 
haljes nie entdedt worben mar, daß 
fein Verdacht gegen ihn beitand, und 
dab; man über den Nachlaß des Er: 
mordeten nichts Sicheres anzugeben 
wußte. 

Aber ihm fehlten die Mittel zur 
Rückreſe, und e8 mwiderjtrebte auch fei- 
nem Stolze, arm und als Bagabund 
in die Heimath zurüdzufchren. 

Fr hörte von dem Reichthum des 
rländers reden, und es gelang ihm, 


| fih diefem Manne fo weit zu nähern, 


daß er ihm enien Sclaftrunf geben 
ionnte. 

(uch bei diefem Verbrechen bediente 
er fich einer Filzfohle, um den Verdacht 


| von fich abzulenten; fofort nach ber 


Ihat zu flüchten, wäre zu gefährlich) 
geweſen. 

Die Ernte war nicht ſo reich, wie er 
erwartet hatte, ſeine Equipirung, die 
elegante Ausſtattung ſeiner Wohnung 
und die Anſpr üche ſeine Vaters ver— 
N eien groben Ihe il derjelben, 
und fein ganzes Sinnen und Trachten 
ging Teht D hin, den perborgenenSchag 
in der — Gottſchalks zu heben. 

Er wollte ſich keines neuen Verbre— 


chens ſchuldig machen, und er würde 


auch ſeinen Zweck erreicht haben, wenn 


nicht die Haushälterin ihn überraſcht 
hätte. 


— 


J ti, 
So lautete das 


3 Geit ändn YB; und 
bald nah dem Tode dei r 


y 
brechers 


r 
| empfing Gretchen von Seiten des Öe- 


richtes eine bedeutende 
Werthpapieren, die ihres 
genthum geweſen waren. 

Die Baroni Raven erwarb ſich bald 
als Konzertſängerin einen geachteten 
Namen, ſie bot ſpäter ihrem Gatten die 


me in 


| Hand zur VBerföhnung, an feiner Stelle 


fehrte fie nach Deutfchland zurüd, aber 
auf die Verwaltung ihre Kafje mußte 


| er nn. 


Auch in das Haus des Schloffermei- 
iters Yutter war der Friede zurüdge: 
fehrt. Der in Amerika ſchuldlos ge— 
richtete Sohn war gerächt, auf ſeinem 
Namen ruht ‚tet n — — mehr. 

Die altenLeute erfreuten ſich an dem 
Glücke —— Kin der, und Heinemann 
blickte jet auch wieder den Menichen 
jrei n’3 — war nun doch auch der 
Lerdacht geſchwunden, der ſo lange 
drückend auf ihm geruht hatte. 

Schon nach Jahresſriſt ſtand die 
Fabrik unter Dach, klein und beſchei— 
den zwar in ihren Anfängen, aber die 


Kunſtſertigkeit Pauls und der uner 


müdliche Eiſer Heinemanns verſchaff— 
ten ihr binnen kurzer eZit einen hoch— 
angeſehenen Ruf. 

Den erſten diebes- und feuerfeſten 
Schrank aus der Fahrit der Firma: 
„Lutter & Heinemann“ hatte der Ren- 
tier Gottfchalf erhalten, der edenfo wie 
der Inſpektor Dörner dieſer Familie 
warme Freundſchaft bewahrte und 
manche Stunde in ihrem traulichen 
Kreiſe verbrachte. 

Ende 


Lokalbericht. 


Feſte und Bergnüguugen. 
Harugari Liedertafel. 


Zur Feier ihres 18jährigen Beſte 
hens veranſtaltete die wohlbekannte 
„Harugari Liedertafel“ am Samſtag 
Abend in Schönhofens großer Halle 
ein glänzendes Feſt-Konzert, das den 
zahlreich erſchienenen; Freunden des 
deutſchen Wännergefanges einen ech 
en Kunfte genuß bot. Der aus über 40 
F ſchulten Stimmen zuſammengeſetzte 

Chor, unter der bewährten Leitung 
des Herrn F. A. Kern ſtehend, gehört 


heute ohne allen Zweifel mit zu den 


leiſtungsfähigſten deutſchen Geſang— 
vereinen der Stadt; das ernſte Stre— 
ben, welches die Mitglieder beſeelt, die 
aufrich tige Luft und Liebe, mit der 
man fich der Pflege des deutfchen Lie- 
des widmet, das harmonifche Zuſam— 


menwirken zwiſchen den Sängern und 


ihrem Dirigenten: das Alles zeitigt 
eben die ſchönſten Früchte, nicht nur in 
PD, jondern auch in rein ge 
ellſchaäftlicher Beziehung. Das Publi— 
* beſucht gerne die von der Lieder— 
tafel veranſtalteten Feſtlichkeiten, und 
ſo konnte denn auch am Samſtag 


Abend der Verein wiederum eine gro— 


ße Zuhörerſchaft begrüßen. Das Kon— 


Senat 
vo : Kräuter 


Ausſchließlich aus J 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. — Alpdrucken. 
Appetitloſigkeit. Sie. 
Blähungen. Surzathmigfeit. 
Gelbiucht. Reisbarfeit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftchen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seh er, wirbeluder Kopf, 
Unverdanlidfeit. Dumpfer Kopiidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Keberitarre. Herzdruͤcken. 
Leibſchmerzen. Mervoiität. 
Säamorchoiden. Zamäde. 
Müdigkeit. Bläfic. 
Berdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopiſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u Füße! 
SchlegterGeſchmack —— — Magen. 
im Bunde. Niedergedruͤcktheit. 
Krämpie. Herztlopfen. 
Rudenihmerzen. Blutormuth. 
Scylajlojigfeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis a Gents 

Schachtel nebſt Gebrauchsauweiſung; fünf Schach— 

tel nfi ür 81. 00; ; fie werden auch gegen Empfanı des 

reiies, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin im 

den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
on 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City. 





zertprogramm bot eine reiche Fülle ge- 
fanglicher Olanznummern; der Chor 
fang Hegars „Morgen im Walde“, 
Baldamus’ „Weihe, bes Liedes“, 
Kerns „Die füße Zeit der Minne“, 
und „Heute ſcheid' ih”, von Iſen— 
mann; der Baritoniſt Herr Müller er 
—— die Anweſenden mit einer ve 
tigen Wiedergabe Des Liedes „Daß 
Gott Dich behüt'“, von F.Stengel; der 
Tenoriſt Herr Schulz trug, rein und 
flangvoll, Meyer-Helmunds „Zauber- 
lied“ vor, und dag aus den Herren 
Huß, Ih. Krueger, Schulz, R. Hrue: 
ger, Mayer, Ehr. Krueger, Hüter und 
Silberberg beitehende Doppel-Quar 
tett fang Kern’s jtimmungsvollen 
„Scheidegruß“. Auch das Duett der 
Herren Mayer und Silberberg, 
MWeidt’3 „Der Spielmann und fein 
Kind“, fanden mohlverdienten Un 
tlana. 

Die als Säfte anivefenden Mitglieder 
des „Senefelder Liederkranz“ und der 
A Settion des Nurora T.-W.” 
waren des Lobes voll über die herr- 
lichen Leiftungen des Chors, der ich 
feiner Aufgabe aber auch in fünftle- 
rifch-vollendeter Weile entledigte. 

Gin hübfches Geburtstags = Unge- 
binde dedizirte Präfivent Hilbert Ba= 
ruth feinem Verein, und zwar in Form 
eines von ihm felbit verfaßten Feitpros 
loaS, der von Frl. Margaretha Huebn: 
chen recht hübich gefprochen wurde. Die 
Anmefenheit bes Prafidenten Morib 
Herlina, vom „Nordweſtlichen Sän 
gerbund“ gab der Feier eine beſondere 


Weihe, und jubelnd wurden die 


„Glückwünſche“ desſelben entgegen 
genommen. 

Ein flotter Sängerball bildete den 
Schluß der ganzen Feſtlichkeit deren 
Arrangements in Händen der San— 
gesbrüder L. Brueck, C. Wiemer, Th. 
Krueger, E. Scholle, P. Schroeder, W. 
Jungbluth, Ch. Kautz, Aug. Eckert la 
gen. 

Als Empfangs-Komite fungirten 
die Herren W. C. Ziehn, F. J— 
W. Klatte, H. Silberberg, S. Ravitſch, 
und W. Goſtomski, während die Sän 
get Dtto Buchmann, ©. Grunemwald, 

Koh, B. Hamader, U. Petri und 


65. Gert für die nöthige Tanzord- 


nung jorgten. 
Concordia Männerchor. 


Ueber 41 Xahre lang ein treuer Hort 
des deutjchen Liedes, bat der Gejana- 
verein „Goncordia Männerchor” Den 
Freunden destelben jhon manche ae 
nußreiche Stunde bereitet. Und au 
heute hat das deutfche Lied noc) eine 
traute Heimftätte inmitten der mwacde- 
ren Sängerfchaar. Das hat geitern 
Abend das aroße Frühjahrs-Stonzert 
in der AUrbeiter- Halle, 3868—370 W. 
12. Straße, bewielen. Die zum Vor 
trag gebrachten Chöre — Wrede's 
„SKriegers  Nachtlied”, Kreutzer's 
„Abendſee“, Abt's „Sel'ge Luſt am 
frühen Tag“ und „Im Frühling'“, ſo— 
wie Moehrings „Wie hab' ich ſie ge 
liebt“ und „Lateiniſcher ER 
bon Kunze — murden eraft und mit 
verſtändnißvoller Auffaſſung interpre— 
tirt, ſodaß der den Sängern und ih 
rem bewährten Dirigenten Conrad 
Lotz nach jeder Nummer zu Theil wer— 
dendeApplaus ein wohlberdienter war. 
Als Soliſten wirkten in dem Konzert 
der — Herr Bleſſing und die Pia— 
niſtin Frl. Kehl mit, denen ebenfalls 
alle Anerkennung gebührt. Nicht min 
der einem Quartett, aus den Her— 
ren Dries, Becker, Oſtertag und Ma— 
der beſtehend, ſowie dem „Humoriſti 
ſchen Terzett“ Broſchmeier, Leh und 
Bleſſing. 

Das zahlreich erſchienene Publikum 
unterhielt ſich ſichtlich auf's Beſte, war 
doch auch für „edles Naß, friſch aus 
dem Faß“ beſtens geſorgt worden. 

Als Arrangements-Komite fungir— 
ten diesmal die Sangesbrüder Wm. 
Broſtmeyer, Vorſitzer; L.Rickhoff, Se— 
kretär, H. Schmidt, Schatzmeiſter; A. 
Mader und T. Klagus. 

Viertes Stiftunasfeft. 

Der Frauenverein „Frohſinn“ feierte 
geſtern in der „Fortſchritt“-Turnhalle 
ſein viertes Stiftungsfeſt und errang 
mit dieſer Feier einen glänzenden Er— 
folg. Das war freilich nicht zu ver— 
wundern, denn die Damen des Ver— 
eins hatten ſeit Wochen mit einem wah— 
ren Feuereifer gearbeitet und Nichts 
verabſäumt, was zur Verſchönerung 
des Feſtes beit tragen konnte. Die Halle 
war vollſtändig gefüllt, und Jeder— 
mann amüſirte ſich vortrefflich. Das 
Feſtprogramm war aber auch ſo reich— 
haltig und intereſſant, daß dem Ge— 
ſchmack eines Jeden Rechnung nn 
wurde. ES beftand aus jehr zahlreichen 
mufifalifchen und  deilamatorifchen 
Nummern, welche durchweg bortrefflich 
borgetragen wurden. ES war ein Felt, 


wollitändig geleitet von Damen, und 


allgemein hie es aejtern: „Das haben 


| unfere Damen aan; ausgezeichnet ge: 


macht”. Das Felt begann am Nadı- 
mittag, indem Prof. P. Krautwalds 
Dreheiter eine Duverture fpielte. Den 
Reigen der fangesfrohen Damen er- 
öffnete der Damencor des „Frobfinn“ 
mit dem tre fflichen Vortrage des Lie— 
des „Auf der Berge grünem Saume“, 
von Kücken. Es ſang hierauf der Ge— 
fangverein „Steier Männerchor” das 
Lied „Heimfehr”, von S. Gelb fe, und 
erntete damit re eiche n Beifall. Die näd- 
te BProgrammnummer war Tr. Schu: 
bert3 herrliches Lied „Am Meer“, E3 
wurde al3 Ierzett mit Streichzither, 
Mandoline und Guitarre von den 
Herren 9. Oraßneag, W. Oolz und E, 
Belanger ganz ausgezeichnet geipielt. 
Der Humor fam zur Geltung, indem 
die Herren Ge und Schofer das 
fomifche Duett „Der fofchere Jüd“ und 
Be Zafrzewsfy und Herr Schofey 
3 £orfifche Lied „Eine mufifalifche 
fangen und Sedermann in eine 
vergnügte Stimmung verſetzten. 
s trugen ferner frohe Lieder vor der 
in „Edelweiß“, der Gefang- 
verein „Gintradht“, „Schubert-Män- 
nerchor“, der „Plattdeutfche Gilde 
Männerhor“ und der „Schubert: 
Damendor“. Zur Aufführung u 
dann Paul Lehndards Schwank „De 
Eierpunſch“, bei welchem Frau Ber * 


1e IT 


Köhler, Frau 2. Graßnegg, dr. Joh. 
Sator, Frau Clara Frahm, Frau E. 
Schöttle und Frau Clara Zalrzemsty 
mitmirkten und großen Beifall erziel- 
ten. Das Felt Schloß mit einem jolen 
nen Ball und allgemeiner ivelität ab 
Das Feſtkomite be ſtand aus den fol: 
genden Dumen: Emilie $arzemtosty, 
Emma Yerned, Yizzie Monjon, Bertha 
Lefler und Anna Krautwald. 
Chicago-£iedertafel. 


Mit berechtiatem Stolz tann Die 
„Chicago Xiedertafel” auf die eier 
ihres wierten Stiftungsfeltes zurüd- 
bliden, welche gejtern in Schoenhofens 
großer Halle abgehalten wurde. Das 
Felt war in jeder Beziehung ein großer 
Erfoig, denn Die Freunde des Vereins 
waren jo zahlreich erichienen, daß die 
große Halle fi als fait zu flein er 
wies. Das fehr reichhaltige und inter 
ejfante Feſtprogramm, das muſikaliſche 
und deklamatoriſche Nummern ent 
hielt, wurde ganz vortrefflich durchge 
führt und bereitete den Anweſenden ei 
nen hohen Genuß. Nachdem das Auro 
ra-Orcheſter unter Leitung des Herrn 
M. Schmidthofer die Feier mit einem 
feurigen Marſch eröffnet hatte, ſang 
die „Chicago Li edertafel“ 5 Lied | 
„Die Welt tft jo ihön“ ‚bon E. Filcher, 
und wurde mit arogem Beifall belohnt. 
Ebenſo enthuſiaſtiſche Aufnahme fand 
—— Vortrag des Liedes „Die Spröde“ 

(ches die „E hie 190 Liedertafel” und 
ie "Gefanostettion des Sosztaleı 
Turnvereins gemeinschaftlich Tangen. 
Hieran ſchloß Tich ein vortreffliches 
Cornet-Solo, geſpielt von Herrn 
Neinlie. Wahre Lachlalven riefen 
Herren Baufe und Ruppert mit dem 
ausgezeichneten Vortrag des fomischen 
Duett3 „Die beiden Nillionäre”“ ber 
bor. Der „Liederfranz K. & X. of 9. 
fang dann das Lied „Am * ort, 109 
meine Wiege ftand“”, und erzielte damit 
einen großen&rfola. Unter ftürmifchem 
Beifall wurden noch die folgenden Ge 
iangsftüde vorgetragen: „Nreislauf 
des Weines”, gelungen von der Ge 
Tangfettion des Sozialen Jurnver: 
eins; „sm Krug zum grünen Strange“ 
aelungen won Der „Chic ago Lieder 
tafel“; „Sängerluſt“, Marſch, geſun 
gen von der „Chicago Liedertafel“ und 
der „Geſangsſektion des So BR 
Iurnvereins“. Nach der Feier fand ein 
fiveler Ball itatt, der erit am triihen 
Morgen zum — fam. Das Ur 
rangementsfomite beitand aus ben 
Herren Ch. Wier, 9. Berndt, Gh. 
Schlitz, Wm. Bruehbach, E. Fiedler 


H. Rudolph, A. Fillies, F. Berg, F. 
Buehler und F. Dorfler. 
Polyhymnia. 

Von hübſchem Erfolge in geſangl 
cher, wie geſel ilſchaftlicher Hinſicht wa 
das große Frühjahrs-Konzert —— 
tet, welches die beiden Geſangvereine 
„Bol yhymnia Damencdhor“ und „Po 
Iyhymnia Männerchor“ geitern Abend 
in der freiheit Turnhalle, Nr. 3471 
©. Halited Straße, abhielten. Die 
auf der Südfeite wohnenden Freunde 
und Gönner des deutjchen Männerge- 
fanges hatten fich recht zahlreich 
eingefunden, und die einzelnen Num 
mern des reichhaltigen Konzertpro— 
gramms — an beilen Austuhrung lich 
außer dem feitgebenden Verein auch 
der „Schvenhofen Edelmeih Männer: 
or“, der „Schwäbifche Sängerbund”, 
der „Arion Männerchor“ und Die 
„Südſeite Liedertafel“ betheiligten — 
fanden beifälligſte Aufnahme beim 
Publikum. Ebenſo das Sopranſolo 
der Frau Marie Scheerbaum, der 
Piano - Vowirag mit Violin Beglei— 
tung ſeitens der Damen Frl. Lizzie 
und Roſa Junk, ſowie die Vorträge des 
„Harmonie Concertina Clubs“ und 
des „F. L. C. C. Mandolin und Gui 
tarre Clubs“. Kurzum, das Konzert 
bot eine wahre Fülle geſanglicher und 
inſtrumentaler Glanznummern, die 
ſämmtlich prächtig durchgeſührt wur 
den. Für die nöthige „Stimmung“ 
ſorgten die Humoriſten K. Ebner und 
K. Hirſchner, ſowie das zum Aus— 
ſchank gelangende „Extra-Bräu.“ 

Ein flotter Sängerball beſchloß die 
hübſch arrangirte Feſtlichkeit, und der 
„blaue re war längit angebro- 
en, ala die lebten Barden „Muttern“ 
aufluchten. 

Sincoln Turnverein. 


‘ 


Die Friegeriichen Zeitläufte haben 
bewirkt, daß Tich das geitrige Schau= 
turnen des „Lincoln Turnverein“ zu 
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Zu früh beginnen 


die Vergnügungen des 
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(Gigenbericpt an die „Übendpoft*.) 
Volitifhes und Unpolitiihes aus 
Deutidhland. 

Berlin, den 9. April 1898. 

In wenigen Tagen wird e3 bor- 
ausfihtlich zum Kriege zmwijchen den 
Vereinigten Staaten und Spanien 
fommen, und thatfählid hat man 
bier gerade jo mie drüben jchon jeit 
Wochen den Ausbruh der Feindfelig 
feiten von Tag zu Tag erwartet. In 
terefjant ift e3 daher, die Beobadıtung 
zu machen, wie fich das deutjche Bolt 


zu der Sache ftellt. Someit die Regie: | 


tung, alfo das offizielle Deutichland, 
in Betracht fommt, fo liegt das jehr 


einfah — diejelbe hat feinen Anlaß, | 


fich weder für die eine noch die andere 


Seite irgendwie aufzuregen. Um mid) | iſche 
vorhat, nur dieſes. 
fie fieht den fom= | 


des ſchönen, kräftigen Wortes wiede 
einmal zu bedienen, 

menden Ereigniſſen mit dem Ber 
der volltommeniten „Wurjtigfeit“ 
gegen. Spanien ift jehon jeit Aa 
Zeit fein Freund Deutjchlands gemes 
jen, denn ganz abaejehen von Spas 
niens ftarfen Sympathien für Yrani- 
reich, die bei allen mehr oder minder 
fritifchen Veranlafiungen zum Aus 
drud gelanaten, und die fich zweiſels— 
ohne dur die Zugehörigkeit beider 
Länder zur lateiniichen Rajffe ertlären, 
benn fonjt hat Spanien 
feine Uriache, befonder® freundliche 
Gefühle für das frangölifhe Volk zu 
beaen, und abaefehen au) bon 
Streit um die Carolinas, der ja vom 


Bapit zu Gunjten Spaniens geichlich- | 


ſonſt 
um 
Vor 


tet ward, hat es Spanien auch 
nicht an Dingen fehlen laſſen, 
Deutſchland zu verſchnupfen. 


Allem erinnere ich in dieſer Beziehung 
ſchen Küſtenſchifffahrt zu beſorgen er— 


an den langen und beide Theile gleich 
viel ſchädigenden Zollkrieg, bei 


auf Seiten der ſpaniſchen Regierung 
lag, namentlich der Cortes, die 
Ausgleich ſchroff von der Hand wieſen, 
und es vorzogen, 
auszuwiſchen“, ſelbſt wenn ſie ſich da— 
bei noch ſchlimmer in den eigenen Fin— 
ger ſchnitten. Und dieſer Zollkrieg, 
der Deutſchlands Induſtrie um viele 
Millionen Mark geſchädigt hat, und 
der noch zur gegenwärtigen Stunde 
nicht ganz ausgeglichen iſt, hatte ganz 
zweiſellos böſen Willen gegen das 
deutſche Reich zur Triebfeder, 
vernünftige und ernſte wirthſchaftliche 
Gründe exiſtiren nicht dafür. Alſo, 
wie geſagt, Deutſchland hat keine Ur— 
ſache, ſich auch nur im Geringſten für 
Spanien in die Breſche zu werfen. 
Viel eher hätte 
den Ver. Staaten mindeſtens mit 
freundlicher Sympathie gegenüber zu 
ſlehen, denn es gibt eine ganze Reihe 
von Punkten, in denen Deutſchlands 
Intereſſen mit den Ver. Staaten pa— 
rallel laufen, reſp. bei denen Amerikas 
Verluſt auch für Deutſchland Verluſt 
bedeutet. Aber das iſt auch nicht der 
Fall, und zwar zum A Iheil des- 
bald, weil jebt in Deutichland die 
agrariihe Partei Zrumpf iſt, 
weil dieſe Partei den V 


ger Zeit nicht grün iſt. Alfo beſchränkt 
ſich Deutſchland auf eine ſtrikte Neu— 
krafität bei der ganzenSache. Daß dieg 


die Abticht ift, das hat auc) die deutiche | 


Regierung nicht in Zweifel gelafjen 


wahrhaftig | 


dem | 
| deden zu können. 


dent | 


die Schuld formell und materiell ganz | die Herren Mararier anbetrifft, fo ge 


jeden | 
| fen natürlich, 
Deutfchland „Eins | 


| alfo Jubel in ITrojas 


denn | 





Deutjchland Urfache, | 





und | 
3er. Staaten aus | 
nabeliegenden Gründen fchon jeit Ians= | 
| punfte. 
| gen, 
| PBreffe gegen die Ver. Staaten tft, jchon 


den hiefigen Vertretern der Ver, Staa- 
ten gegenüber. Zar hat Herr White 
bon feiner Regierung bis zur Stunde 
teine formelle Initruttion erhalten, 
fich darüber Aufklärung zu verichaffen, 
aber er bat dies eben informell gethan, 
was ja bei diefer Sacde völlig genügte. 
Und perfönlich hat der Kaifer dem 
amerikanischen Botichafter mehrmals 
jiherung gegeben, daß weder er 
och feine Regierung im Geringſten 
daran denfe, den Ameritanern in ihre 
eigenen Angelegenheiten bineinzureden, 
und daß ale Meußerungen in ber 
franzöſiſchen und ſpaniſchen Preſſe, 
daß er auf Seiten der Spanier in der 
Sache ſtehe, ohne die geringſte Baſis 
ſeien. Alſo Neutralität im vollen Sin— 
ne des Wortes, das iſt's, was Deutſch— 
land in Bezug auf den wahrſcheinli— 
chen Krieg zwiſchen den beiden Ländern 


die Ver 


Anders natürlich iſt's mit dem deut— 
ſchen Volke als Individuen betrachtet. 
Auf Seiten der deutſchen Induſtrie 
freut man ſich vor Allem auf dieſen 
Krieg — ja, thatſächlich, man freut 
ſich. Und zwar aus ganz triſtigen 
Gründen. Die deutſche Induſtrie hoſſt 

dabei auf ihre Rechnung 7 kommen. 
Sie hofft erſtens einmal, ſich neue 
Abſatzgebiete zu erſchüeßen, reſp. die 

alten zu erweitern, da der Krieg doch 
Spanien und die Ver. Staaten in ih— 
rer 


t Erportinduftrie zeitweilig lahm 


fegen fol, und dann Hojft fie, auch al- | 
jonitiae | 


lerlet Ariegömaterial und 

Bedürfniffe der beiden Länder 
Auch die de 
Schifffahrt nimmt denselben Stand 
punkt ein, und zwar aus ähnlicher 
Urfache. Hat doch 3. ®. jebt jchon ein 
Syndifat fi in Hamburg gebildet, 
das einen großen Theil der amerifoni 


ſelbſt 


EEE IE NEIGEN 


— 
au 


gentoerft 


alles Er 
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geſehen von ſabſuſcheren Gründen. 
Auch die Zentrumgprefle ift der Mehr- 
zahl r nach gegen die Amerikaner in bie 
ſer Sache, — ptſächlich weil Spanien 
ein katholiſches und die Ver. Staaten 
ein proteſt tantifches Land find, was ja 
bei der Zentrumsprefle ein geniigender 
Grund ill. Die liberale Preſſe iſt auch 
nur ſehr lau in. ih Freundſchafte 

ver ſicherunge en; ig viele Tibe tale Blät- 
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ben deren Hoffnungen im alle des 
Krieges erjt recht mweit. Denn fie hof- 
daß der Krieg ihnen auf 
längere Zeit die fo lältige amerifani: 
jche Konkurrenz ganz oder theilmeite 
vom Halfe Schaffen wird, wodurch ihre 
jämmtlien Produkte des Aderd und 
der Wiefe jelbitveritändlich im Preife 
in die Höhe jchnellen würden. Darob 


ſich wahrſcheinlich 
Beziehung, das vermindert natürlich 
—— Freude jetzt noch nicht. Mit einem 

Wort, ein Krieg zwiſchen Spanien und 
den Ver. Staaten wird in dem un— 
offiziellen Deutſchland mit lauter 
Freude begrüßt. Dabei iſt eigentlich 
nichts zu verwundern. „Dem Een ſien 
Uhl iſt dem Andern ſien Nachtigall“, 
ſagt ja ſchon Fritz Reuter, und iſt 
denn nicht Englands Aufſchwung zum 
nicht geringen Theile den vielen zer— 
ſleiſchenden Kriegen auf dem europäi— 
Ichen Feitlande zu verdanfen? Hat fich 
nicht Enaland zum Beifpiel 
gefreut über den Strieg anno 1870/71, 


| von dem der fchlaue Dann in der Lon- 
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erſten Jahre beendigt geweſen. un tlizen 
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mit J——— das afrikaniſche 
Pompeji“ genannt, jind beinahe be- 
endet. Die an archäologifchen Schä⸗ 
tzen überreiche Ruinenſtadt mit ihrem 
Mufeum verdient nicht nur bie Auf 
merkſamkeit de er Gelehrten; kein Tou— 
iift ſollte verſäumen, ſie zu beſuchen. 
Sie wu * im erſten Jahrhundert un— 
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ſich der Staatsanwalt, wobei 

nier ihm je ein Gol- 
dal mit Icharf geladenen Gewehr und 
aufgepflanziem Bajonett fchreitet. Der 
Staatsanwalt fräat, die — 
> 31 Ne FT, Der 1195 r * 
nen ihre Oſterſpeiſen erhalten haben, 
und entfernt ſich darauf. 
fommt 


fängniß 


lichen, in 


ob 
Der Pope 
ut betend in das Ge— 
dann wird in einer gro— 
ein Altar errichtet, 
vor dem der Geiſtliche eine Andacht ab 
hält. Auch werden bei dieſer Gelegen— 
heit mehrere große silber auf⸗ 
gehängt. Es erſcheint dadurch der ſonſt 
ſo kahle Raum etwas fre ups he 
Um Sonnabend vor I ei haben 
übrigens die Gefangenen eine gr ünd 
liche Reinigung ihrer Ze llen vorzuneh— 
nen, wobei beſonders die hölzernen 
Bettſtellen gehörig gefeuert merden. 
Nach Tifch wird es Oſterſonntag 
in den tuffifchen Gefängniſſen außer— 
ordentlich lebhaft. Es erſcheinen um 
dieſe Zeit zahlreiche Beſucher, und 
zwar die Verwandten, Bekannten und 
Freunde der Gefangenen. Dieſe Gäſte 
erhalten aus — Zutritt in die 
Zellen. Uu dieſen —* chern kommen 
aber auch 3 Jäufig Damen aus den 
vornehmſten Kreiſen, um die Sträf— 
Hape mit dem Oftergruß und den — | 
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nehme Damen fülfen aus Miitleid die | 
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Patentvermittier, As 
| MELTZER & CO., wãlte u. Ingenieure. 
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Wange. Der Ankommende ruft 
“Chrystos waskrest” (Chriſtus iſt 
auferftanden), worauf der Angefpro- 
hene regelmäßig antwortet: “Istinno 
Christos waskrest” 
lih auferftanden) 
Damen bringen für die armen Gefan- 
genen TFleifch, Eier, Brod u. f. m. mit, 
mas Die 


Diterfonntag ausnahmsmeife geftat- 


(Sr it wahr: | 
. Die vornehmen | 


Sefängnifoerwaltung am , 


tet. Branntwein darf natürlich aud | 


an diefem Tage in die ruffifchen Ge- 
fängntife nicht eingeführt erden. 
Irobdem werden gerade am Diter- 
ſonntag in den Gefängniffen unge: 
heure Menaen der „gebrannten Wäl- 
ferchen“ — Die Verwandten 
und Freunde haben den armen Gefan— 
genen Ge Ibbeträne auaejtedt und die 
Gefäranibauffeber haben fich Thon mit 
oroßen Vorrätden an Schnaps und 
Tufel verfehen. Die Flafche, melche 
den Muffeher etwa 30 bis 40 Kopefen 
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(ic) wird am Ofterfonntag in den ruf 
fifchen Gefängniffen flott gefptelt. ©e- 
gen Abend, wo der Branntwein be— 
reits ſeine Wirk ing gethan hat, geht 
es in den Zellen ſehr luſtig und laut 
her und den Schluß bildet nicht ſelten 
enine ſolenne Schlägerei der Gefan— 
genen untereinander. Oft müſſen die 
Streitenden erſt mit Waffengewalt 
durch die Aufſeher getrennt werden. 
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ielen ſich häufig tragi— 
van das Verdikt der 

die Todesurſache 

b inet nur zu oft den Epilog eines 

romantiſchen Lebens. Un der Leiche 

eines Nenafteurs der „Ball Mall Gas 
3ette”, George Bartrid Baker, maltete 
nun nieht allein die Nury mit ihrem 

Berdift: „Tod durch natürliche Urfa= 

che”, ihres Umtes, fondern außerdem 

auch derfironanmwalt,der zu entfcheiden 
hatte, welche von den beiden Frauen 

Bafers die richtige war. Frau Ada 

Louife Baer geb. Budden legte einen 

Iraufchein vor, der bemweift, daß fie 

am 4. April 1885 als 27jahrigesigräus 

ein Budde mit Herrn Bafer verheira= 
toet murde, Aus diefer Ehe ftammen 
mei Töchter, ihren Vater zulebt 

Weihnachten vorigen Jahres geſehen 

haben. Die Gatten lebten getrennt 

und haben ſich im Februar 1897 zuletzt 
geſehen. Auch Frau Maud Baker iſt 

Beſitze eines Trauſcheines. Sie 

erklärte auf Befragen, daß der 

Verſtorbene ihr zwar geſagt 

babe, er verheiratet ae= 

weſen, daß eſe Ehe aber ille— 
gal wäre, was er jedoch mit Rückſicht 
auf die beiden Kinder amtlich nicht ha— 
be feſtſtellen laſſen. Das ſalomoniſch« 

Urtheil des Coroners lautete dahin, daß 

Frau Ada Louife Baker die Erbichaft, | 

die alferdings nicht allau reichhaltig tft, 

antreten 

Sattin zu der Zeit noch lebte, al3 der 

phantaſievolle Journaliſt zum 3meiten 

Male Hymens Noch auf fi) nahm. 
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laſſend): „Na, wie groß iſt mein Ra— 
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Finanzielles. 


N. Hi. Blumenthal & Go. 


(Etabürt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 506-509. 
. GEi > in beliebigen Summen auf 
vn Chicagoer Grundeigenthum 


12181] 
—— ee zu verfaufen. 


. 5 Pauling, 


"21 ASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigentbum. Erite Dypothelen 

zu verkaufen. 


Neriei: 
ben. 


zu gün 


ingen. 


zu verleihen anf ht. 
cage Grundeigerthum 
Aud zum Daneı. 


delle Bedingungen. 
Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


| Western State Bank 


$.-W.-Eoke La Salle und Randoiph Str. 


Soinmem | 


— 


Verſucht under 
* — 7— 
— 


Tr von Malz und Hopfen, 


ze Gottfried brewing bo. 


eämymmirli | 


tel » Sn. 429. 





| Naegeli’ 8 Hotel, 


Hoboken, N. J., 


in der Nähe der europaiſchen Dampferlinien empfiehlt 
fi Ey en Merfenden anfs Beite. 

ii” Reafı nable Prei'e, ercellente Küche 
m 


— Neumüller & Schäfer, 


Sapım frmonmi 
Eigenthünter des „Union Square Hotels“, Nem York 


und gute 





KINSLEY' S 


105-107 ADAYS STR. 


FTANDS ORCHESTER 
Abends von 6015 12 Uhr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 
"  OSTRICH BOA MANUFACTURING CO., 
Repariven, Färben, 

Blues, Tips. 

203 State Str., Ecke Adams 


Prompt ichnell, reell. 


SWITE 832. MeVICKERS THEATE 1604 


Treies Auskunfts Bureau. 


| PR. toſtenufrei kollettirtz Kechtsſachen alld 


Yrt prompt ausgceiührt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 4i. am 


I 
mem Rus el an | 


ganzen Monat | 





darf, mweil fie alö rechtmäßige ı 





sränieln von Boaß | 


ı Maurice W. Kozminski 





EUST. BROB 


EBEN: 


Erkurfionen 


nach 


der 


allen uf 


Kajüte und Zwiichended, 


Billige | nad und von Europa. 


Spezialität: 


Erbſchaften 


Vollmachten 


ver Militärſachen 


— Nonſultationen frei. 


Deutsche Sparbank 


Aveditbrieie; Geldjendungen. 


zer eingezogen. Borfhußg ertheilt, wenn 
A — gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Zen Pat ins Ausiand. 


Lifte verihollener Erben, m 


— Konſular— 


und Rechtsburegun: 


V. Conſulent K. VU. EEMPF, 834 La Salle Str. 


Sonntass offen von 3 bis 12 U\Vhr. 


ö— ——— 


. SELLINGHÜSEN, 


S2 LASALLE STR. 


Zuwei große Exrkurſionen 


nach der alten Wem: 
Neueficer Haniburger Doppelichrauben-Dampfer 
PRETORIA 
von New Vorl am 28. Mat. 

Neuefter Bremer Doppelihrauben-Daınpfer 

Friedrich der Crosse 
von Nerv — am 23. Juni. 
Beide Gı fı ’ l 
mei er An ge 
hoff e ich ar 2 u 1 di ejen ga ihre auf die unit di des ı reiſen⸗ 
den Publitums. 


Rad wie vor billige ! Ben erfahrts: Breife nad 
und non allen europätichen Häfen 


Geldjendungen } 3mal | wöchentlich durch deutiche 


Reichspoſt. 
Internationale, — BITTE 
kamentlich Dentiche Notariats-⸗ 


Notar Charles Beck. 


lanzlei. 


Vollmachten, Reifepafle unitn gar | 4 


: Form ausgeitellt. 
KRoniularifche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften = De EEE segulirt | 


KHouiultationen— mündlich wie ihriftlih— frei. 


Man beadte: 02 LA SALLE STR. 


ffice — Sonntag ——— offen. lap,bie 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Geæekurſtonen 


nach und von 


Deutſehland, 


Oeſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 


Wunſch mit Aufenthalt ain Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbant s5 Prozent Zinſen. 

Anfertigung von Arkunden für deukſche 


Gerihteund Behörden in Bormundfhafts-, 
Militär- und Recht⸗ ſachen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten iin 
3 Srbichaften 


regulirt; auf Verlangen entiprechender Bors 
ſchuß gewährt. 24mzbi 


Deuifches Ronfular- 


uud Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 
! Officeftunden biß 6 Uhr Abds., Eountags 9-12 Torm. 


Billiges Weisen 


mit allen Dautpffhiffs- Linien und 
alten Eifenbahn- Linien. 


Y 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen, 
Nach Deutſchland „Ertra Billig“ 
Nach dem Kirca 
Nach dem Weſteun 
n Nadı dem Suden er „ 
eberhaupt von oder nad) | } 
allen Blägen Der Zelt | „Extra Billig‘ 
Man wende ich gefälligft an die weitbefannte Agen« 
tur von 


R.J. TROÖLDAHL, 


Deutſches PVaſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Ubr Mittags. 


ERG 


Weſtl. General-Agent, 
Dominion Linie ... 


89 Dearborn St. SQ 


BE 


mit unseren ichnellen Tuumpfern von 


25.00 


Anerifa nad 


| Hamburg, Bremen, Iniwerpen, Umiterdam, 


Rotterdam. 


Deutſches Wechſe!-Geſchäft. 


Deutſche Reichzmark au 24 Cents vorräthig. Geldſen⸗ 


dungen in 12 Tagen nach Deutſchland per Reichspoſt. 


Haupt-Bureau: ap7bw 


69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


69 E. Kinzie e Strasse, (North Side. 


Beaver Linie. 


Rönigl. Yort- Jalfagier-Dampffchiffe 


fobren jeden Nistwod; von Montreal nad) Xiver 
pool 


Tickets nach Europa 526.00 
Tidets von Europa *39.00 


Farmiändereien. 


Habe mehrere tauiend Acer gutes Prairie» ı1. Wald» 
— ebenf v gritchtländereien und d: beffe zte Farmen 


zum Verkauf ünter leichten Bedingungen. Wenn Ihr 


Guy irgendwo aufiedeln wollt, iprecht vor ober ichrei bt 


Er C.F. Wenham, General-Agent, 


186 A Süd Glarf Str,, 
Tel. Main 4238. ldflı Chicago, ZU., 


COMPAC“ “IE CEN ERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampfer » Linie, 
71 DEARBORN STR, 
Sähnelle und bequeme Linie nah Güd»Deutihland uub | 
der r Schweis. 

———— 
des Weſtens. 
Ane Dampfer diejer Vinie maden bie Keiſe regeb⸗ 
— in einer Wode inlimũlo | 


.$22.50 | 
Ray: Maidhine .. 518.09 | 


Ale Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie Inſtruttion in 
3ohnung. 1fb1j | 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenus. 


Eldredge "'B’” 
Nah⸗Maſfchine 
Premier 


zu den 


85 Anzahlung und 81 per 


Pittsburg. Cleveland, Wheeling und 


Rorth Judſon Accomodation. 
| New York & Bofton 


I al. einemann, 


-i008 Milwaukee Ave,, 
nohe Bood Str., 


* ibel, Teppiche, 
Oefen und 
Hausausſtattungs-⸗Waaren, 


VYaar eder guf leichle Khzahlung 


Größte Auswahl 


— von 


kr Schaukelſtühlen 
A au den niedrigfien 
Preiſen. 


Armen 
PR ES 
SEPP 


& Et 2 Ä 
2791. 281%. — ſon 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Dausheltungs: 
— egenſtände 


billigiten Baar-Prei Kredit. 


wertb Naaren. Keine Krtrafotte 
ttellung der — ere. 


ee Kind — Fabrik. 


C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTH — ——— 
Mm ütter ‚lauft tEure Slinderivagen in Di 


SM repartren, taı 
jepnrat, wa8 zu einen 


bört. Abends offen. 


Gijenbayns Fahrpläne, 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaäſſen den Zentral Vahn 
bof, 12. Str. und Pärt Row. u ! 
Eüden können (mit Ausmahme des 
ebenfall8 an der 22. Str.- 39 Str. . 
und 683. Etraße-Ötation beitiegen werden 
Ticket⸗ ffice, 99 Adams Str. und Aubitoriı um 

urchge Abfahrt l 

New Orler ans & Memphis \ Limited " ® 1.1 ION 

Jackſonville, Fla 

Monticello und decatur 

St. Louis Diamond Spezial...... 

St. Louis Daylight Spe ai. ea 3 

Epringfteld & Decatur 

Gairv, Zagaug...... 

Evringfteld & Decatur.. 

Nem Orleand Poftzua 

Bloomington & Shatsworth.. 

Ghicago & New Orleans Exvrep.. 

Gılman & Rantatee. 

Rodford, Dubugne, 
Sioux Falls Schnellzug. — —— 

Rochord Dubuque & Sıour Sıty. ‚all. HEN 

Rockfo rd Pa Magierzlg......0 000... 2.25 N 

Rocford, Dubuaue und Onle. 110, 10 U 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque A Freeport. 
aSanmſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. 

Kid, auögenonmen Sonntags. 


ON 
8.00 W 


0.08 


— En 


Siour Cıty & — 
—— 
"10. 0 = 


IZäg« 


Burlington-Linte, 


Chicago· Bnrlingtons und O 9 cn:&iienbahn. Ticket» 
Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Pajjagier-Bahns 
bof, Canal Str.. zwıjden Dladifon ur Adams 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad Galesburg. ze... .....- + 8.50 u 

Dttawa, Streator und La Salle...t 8.30 8 

Rocelle, Rodford uud yorrefton..t 8.30 2 

Omaha, Denver, Golo. Springs. 310.08 

&ofal-Runfte, Jllinois u. — “ch, 2 U 

Salesburg und Qnuney. . 11.09 

Elinton, Dioline, Rod 8 land. "11. 308 

Fort Madiſon und Keokut 11. 30 B 

Ottawa und Streator 

Sterling Rocbelle und Rocfjorb.. 

Ranjasßity, St.oeu.Leaven worißt 5 

sort Worth Fallas, Houfton 

Emaba, &. Bluffs. Nebrasfa.. 

St. Raul und Mi nneaboli 8. 

Keniaseity, St.Foeu Keavenworth F 

Dmaba, Keofuf, Duinty.... I 

Denver, Gripple Greef, Golo. 

alt Lafe, Ogden, Galifornta..... 

Deadwond, Hot Springs, ©. ».. - "10. 30 Rn 

St Faul und Minneapolis 210. 15R 

Taglich +Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenommen Samſtaas. 


Chica60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Strafe, 

Gitv Office: 115 Adams. Telephon 230 Maın. 
Taglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Minneapolis, St paul, Dubugue, (+ 6.458 +11.00% 
Kanſas Cith. St. Joſeph, ae, ” 63ER * 9308 
Moines, Marihalkoimn 2... *10.30N *° 2.80 .2 


Sycamore und Byron Bocaleruııı" LIFN "10.2590 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 


hof: Van Buren Str. & Pacific Ave 

Abf Ank. 
.10.35 V 10.325 B 
420 N 


Bahnk 
gi üge täglich. 
 Bofton en: 
rt & Zoiton Groreß. = 5 = * 9— 
).15 8.05: 


Für Raten und Schlafwagen-Atfommodation ſprecht 
dor oder adreijirt: Henry ZIhorne, Zidet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, AU. Xelephon Wtain 3389. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Madison and Adams Bts. 
Ticket Oflice, 101 Adams Street. 

*Daily. tEx.Sun. aTues. only. 5Mon.oniy ;| Leave. | Arrive. 
Pacific V s@buled Express.... 2.00 PM| 1.00 

Lansas City, Denver & California. s 6.0 PM! 
Kansas ( ity, Colorado & Utah E xpress..* 11.30 PM} 
Springfield &St. Louis Day — .... B3.90 AM 
St. Louis Li imited.... j ...* 11.08 AM 
Sunset Limited to Cali fornia . ...|a1.30 ?M6 
St. Louis “Palace Express * 9.00 PM 
St. Louis & Springfield Midni ‚ght Special.*) 11.30 PM 
Peoria Limited 9 1% 08 AM 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwighi Accommodatio 


»2 


Buaggusu=e 
ee] 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt · 

Office: 193 Clart Str. 
Keine extra ‚ahrpreije verlangt auf 


den ®. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
RN 7308 


New Dort und Wafhington Veit 
bnled Ex "10.25 8 


New York, Waihington und Pittö- 
bura Veſtibuled 3.330 N 10.00 V 
Columbus Erpreß . TON * 7.808 
Taglich.· + Ausgenominen — 


Ankunft 
* 5. 30 N 


10 00 N 


Chieago & Erie⸗Eiſenbahn. 

N Ticket⸗Offices: 
N U2E. Glarf, Auditorium $ 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
er Antunft. 
Diarion Rokal...... +710B H75N 
7 New Vort & — 3. 0 N 5. 00 N 
Jamestown « Buffalo.. * 3.0 R 5. 00 N 
sau *— 10R "10.08 


otel und 


Columbus & Ylorfold, Da k 
* Zöglid. + Ausgenommen Sonntags. 





